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22 . Dienstag, den 28 . Januar 190^
Zum 27 * Jaultur .

„ Heil Lern Kaiser" ist heute wie in der alten deutschen
Kaiserzeii der Ruf und der Wunsch jedes treuen Unter¬
tanen am Feste seines Kaisers.

" Und dieses „Heil dem
Kaiser" wird deni christlichen Ilnterthan zun . Gebet, mit
welchem er Segen herabfleht auf das Haupt des geliebten
Herrn und sein Haus.

Jeder Monarch hat das Recht auf diese Ehrerbietung
und jeder Untcrthan die Pflicht, sie ihm darzubringen.
Glückliches Land, in welchem dieses Recht des Fürsten
auch mit deni Herzen anerkannt und diese Pflicht des
Untcrthaneil mit Liebe und Begeisterung erfüllt wird.
Wir dürfen wohl sagen , daß dies in Deutschland der
Fall ist. Mögen in Manchem Meinungsverschiedenheiten
obwalten — davon kann jeder Deutsche überzeugt sein,
daß der Kaiser das Beste des Reiches und seiner Unter-
thanen will. Und wir katholische Unterthanen sind da¬
von überzeugt, denn unser deutscher Kaiser läßt daran
keinen Zweifel aufkommen, daß er, selbst gegen eine Welt
von Vorurtheilen das Recht seiner katholischen Unter¬
thanen hochhält und sich nicht davon abbringcn läßt.Daher haben wir Katholiken ganz besonderen Grundam heutigen 43 . Geburtstage Sr . Majestät des deutschenKaisers zu beten:

Gott erhalte uns lange unfern Kaiser Wilhelm li .lind schütze ihn für und für I

Ans dem Landtag.
▲ Karlsruhe , 24 . Januar.§ cutc war endlich letzter Tag der Debatte über denEtat und die Zollinterpeüation . Man inußte einmal einEnde machen , denn sonst hätte in,wer eine Rede Anlaßzu einer anderen gegeben , wie z . B . der Abg. Binzheule am Schluß als persönliche Bemerkung Vorbringenwollte, er hätte bei längerer Debatte noch gegen denvom Abg. Zehnter in Schutz genonimenen höherenGerstenzoll gesprochm im Interesse der Brauer.Im Uebrigen brachte der heutige Tag eine NachleseMdem sich die Redner meistens auf früher Gesprochenes

^ Das Interessanteste , was der heutige Tag
Füdr!rb« P» ti

'E Gewißheit, daß der „gemäßigt liberale"
gegenbte SW 1®1'«30 tlden8 ' nichtseinzuwendenhalte
und QbttlM -v ^ampfdebatten seiner Parteifreunde Binz
ihnen erkläre ' er ie 'n volles Einverständniß mit
war als ^\ acfer ' der zwar nicht mehr anwesend
allem - 8 sprach , hatte diese Erklärung und zwar
Früher ul » nach nicht ohne Absicht provozirt .
Nlchtuno u-ü ^°" e ja Wacker es ausgesprochen, daß die
gleich, nattonalliberalen Politik unter Wilckens die
Wilckens 'iek. wic unter Fieser , wenn auch die
halten - 1L!? V «ne andere Jet. Wacker hat Recht be-
ist nun

" pEge Tag hat dies gezeigt . Die Situation
dem Wir vom Centrum haben es mit
tbun w rnUurkämpferischen Nationalliberalismus zu
Bemerk,,? ,

n!? l8 gelernt und nichts vergessen hat . Eine
beleiieia,. ' welche die veränderte Sstuation gegen früher
Fies,r 'iI -> Können wir nicht unterdrücken . Unter
einen Führung hat einmal Wittum , den wir ftir
« klärt

°
tu? ehrlichen Politiker halten , gerade heraus

läßt sich mitreißen durch seine Partei ; er folgt dem
Parteiwageu , während Fieser ihn zog .

Was die Debatte selbst angcht. so sprach Gold -
schmit (natl.) zuerst über Reichsfinanzreform, Gehalts¬
tarif und eingedenk dessen, daß er bei seiner Wahl
gewisse lokale Pflichten übernonunen habe , über die
hiesige Bahnhoffrage . Im zweiten Theil polcmisirte
er sodann gegen Wacker , Zehnter und Muser. Gold-
schniit scheint uns zu jenen Nationallidcralcn zu gehören ,
welche am Kulturkampf keine Freude mehr haben und
cs als antiquirt ansehcn , sich mit solchen Fragen herum-
zuschlagen ; aber nothgedrnngen muß er mitmachen und
er kann es auch, wenn er will. Daß seine Argumente
in dieser Beziehung gerade besonders wirkungsvoll ge¬
wesen seien, können wir nicht sagen; für die National¬
liberalen vielleicht, für die andere Seite aber nicht . Es
handelte sich doch mehr oder minder um Behauptungen ,
die des Beweises nicht nur, sondern auch der Beleuchtung
durch die Zeitumstände bedurften. Den Deniokraten
glaubte er sagen zu dürfen , sie hingen ganz von der
Gnade des Centrums ab. Wacker rief ihm zu : Das
zu sagen steht einem der nationalliberalen Vertreter der
Stadt Karlsruhe sehr gut an ! Goldschnitt sagte
darauf nachher in einer persönlichen Bemerkung bloß der
Schluß der Debatte hindere ihn, zu beweisen , daß er
nicht mit Hilfe des Centrums gewählt sei. Den Schluß
seiner Rede machte ebenfalls eine Kritik der Social¬
demokratie — der Ton war ja bekanntlich von der Re¬
gierung angeschlagen worden.

Nun wendete sich Früh auf gegen einzelne Miß¬
verständnisse seiner Rede und beharrte auf seinem früher
dargelegten Standpunkt . Die Aendcmngen, die in Folgedes Eisenbahnunglücks in Heidelberg vorgenommenwurden , sah er als Eingeständniß der Schuld vonSeiten der Eisenbahnverwaltung an . Dies widerstrittihm absolut Staatsminister von Brauer , der Weipertvoll verantwortlich wissen will, da nur sein grenzen¬loser Leichtsinn eine Schuld trage. Minister Buchen¬berger blieb bei seiner früheren Kritik der Frühauf-schen Rede und erklärte seine damalige Erregung mitkränkenden Annahmen , die Frühanf damals seinerMeinung nach gemacht habe. ES scheint noch sehr lange

zu gehen , bis Frühauf's verkehrspolitisches und volkS-
wirthschaftlicheS Talent, das von manchen so sehr ge¬rühmt wird, vom Finanzminister und andern Aner¬
kennung findet. Kritischen Sachverständigen hat er bis¬
her noch nicht imponirt .

Auch Fendrich ' s Ausführungen waren nur eine
Replik aus Gesagtes. Er wies Goldschmit einen Schnitzer
nach , der gesagt hatte, die Socialdeniokratie verherrlicheKerls wie Hödel und Nobiling in ihren Kalendern.
Goldschmit versteht nicht so gut wie Obkircher zu lachen ;er hängt gewöhnlich den Kopf, wenn der Gegner über
ihn konuut . Seine entschiedene Anerkennung sprach
Fendrich Wacker aus für die konsequenle Durchführungder Wahlreformpolitik . Er hätte freilich dann ebenso
wenig wie andere Redner Grund gehabt, daran zu
zweifeln, daß es Wacker noch so ernst damit sei, wie
früher, weil Wacker in seiner ersten Rede nur von Re¬
form der Wahlkreiseintheilung gesvrochen hatte. Wacker
ließ auch heute keinen Zweifel daran, daß er in der
Wahlreformfrage den alten Standpunkt einnehnie wie
von jeher ; gab indeß zu, daß seine erste Rede
hatte mißverstanden werden können , weil er die
Reserven, die dem neuen Ministerium gegenüber immer¬
hin angebracht sind, zu wenig betonte Wacker hat sich
übrigens bei anderer Gelegenheit so klar und unzwei¬
deutig gerade über die Wahlreform ausgesprochen, daß
Jedermann wissen könnte , daß sie auch heule noch unter
dem neuen Ministerium ini Programm des Centrunis
ihren alten Platz einnimmt und selbst auch vor den

kircheiipolitischcn prägen rangirt, insofern diese jetzt wenigervon der Volksvertretung abhängig sind . Es mußte sichdaher äußerst sonderbar, ja komisch anhören , wenn »ach-her auch der sichrer der Nationalliberalen glaubte, seinenZweifel aiisspreche » zu müssen , ob cs Wacker noch Ernstsei mit der Wahlreform . Da brat uns doch einer den« torch ! Zuerst wankt man hin und her und naher willman anderen den Vorwurf machen , es habe den Anschein,als ob sie wankten. „Straße , wie wunderlich siehstdn mir aus ! ' Im Weiteren drehte es sich dann noch umdie Frage , tver Anlaß gegeben habe zur Killturkampfdebatte.Wacker schob die Schuld auf Wilckens , der davon gesprochenhabe, die Stellung der Nationalliberalen zur Regierung
sei die gleiche wie früher und auf Frühauf, der von der
konfessionelle Politik des Centrnms geredet hatte . Beides
durfte nicht ohne Widerspruch gelassen werden. Der
Redner ging dann noch ans einige ungerechtfertigte Be¬
hauptungen Obkircher's und Goldschmit 's ein und wahrte
energisch das Recht der Geistlichen in der Politik mit-
zuniachen , die sich mit religiösen und kirchlichen Dingen
beschäftigt . Leider sei es nicht einmal wahr , daß die
Geistlichen politisch so in den Vordergrund träten , wie
cs zu wünschen iväre. Schließlich kennzeichnete er noch
das Spiel, das Obkirchcr mit dem Namen Buß, Baum¬
stark, Hansjakob u. a . getrieben hatte. Es war die Art
Obkircher's wirklich nichts als ein Spiel, über dessen
moralischen Werth man verschiedener Ansicht sein kann .
Am Schluß legte er der Regierung nahe, einige Streit¬
punkte zu beseitigen , deren Nichtbeseitigung ein Unglück
wäre . Auch Gießler sah sich veranlaßt in einem Schluß¬
wort sich scharf gegen Obkircher zu wenden und zwar im
Namen der katholischen Vereine, insbesondere der katho¬
lischen Studentenkorporationen . Es war aber auch ein
bedenklicher Vorwurf , wenn Obkircher mit Bezug au :
letztere fragte : wie sollen dann Angehörige solcher Kor¬
porationen unparteiisch wirken im späteren Leben ? Mit
Entrüstung wies Gießler den darin liegenden Vorwur'
gegen jene zurück, die heute im öffentlichen Leben stehenals ehemaligeAngehörige solcher Korporationen , u . zeigteaus der Wirklichkeit , wie einfältig jener Vorwurf ivar . Ob¬
kircher sah dies wohl selbst ein und gab in einer per¬
sönlichen Erklärung feinem Einwurf eine weniger gefähr¬liche Richtung, indem er bloß von der Zukunft gesprochenhaben wollte.

Besonders wirksam war Gießler ' S Kritik der Aus¬
führung Obkircher's über die Finanzreform . Obkirchererklärte sich am Schluß seiner gestrigen Darlegung
hierüber als unfähig , einen geeigneten Weg zur Lösungder Reformfrage in Vorschlag zu bringen. Wenn er
gleichwohl die Centrumsredner , welche für neue Organi¬sationen Sparsamkeit im Reichshaushalt als
unerläßlich bezeichnet haben, mit faden Witzen zu bc-
spölteln versucht hat, so trart uns eine Selbstgefälligkeitund Hochsüsfisan ce entgegen, die auf einen völlige» Mangelvon Selbstkcnntniß schließen läßt und deren Wirkungen
auch in liberalen Kreisen bitter empfunden zu werden
scheinen. In einer persönlichenBemerkung konstatirteAbg.Hug
gegenüber dem Abg. Fendrich die Uebereinstimmung
seiner ini Reichstag entlvickelten Anschauungen mit den
Grundgedanken seiner in der gegenwärtigen Finanzdebatte
gehaltenen Rede, verwies auf das gedruckte steno¬
graphische Protokoll der Reichstagsverhandlungen , aus
welcheni Jeder sich Uber die Grundlosigkeit der von
Fendrich erhobenen Beschuldigung verlässigen könne.Die Wilckcn '

sche Schlußerklärung haben mir schon er¬
wähnt . Sie hat die Situation geklärt. Ob es besonders
glücklich war von Wilckens, auf die verschiedenen Welt¬
anschauungen bei Nationalliberalen und Cenlrum hinzu-weisen , lassen >vir dahingestellt. Wir kennen indeß Leute,welche ivirklich einer liberalen Wcltaiiichauimg huldigen,ohne in Fehler der nationalliberalen Politik so verboyrl

zu fern , wie der badische NationalliberalismiiS . Möge
Vieser immerhin so weüermachen wie bisher . Der Weg,der ihm heute und in den letzten Tagen geiviesen wurde,h ^j^ihn bisher von Niederlage zu Niederlage geführt.Daß diese Erkeimtniß, eine Furcht der langenDebatte , fürdas Centrum unerfreulich sei, wird niemand der dieSachlage kennt behaupten wollen.

Deutscher Reichstag .
„r „ Berlin , 25. Januar.e

*
m

k ■ Anträge der GeschästsordnnngSkommisslonb
»w

8 fyaU
:
B bte Bom Nürnberger Staatsanwalt nack-

v!« „7 >
bwigu»g zur Vernehmung des Abg. Hanßmannals Zeuge vor dem Nürnberger Landgericht.

J
In der Fortsetzung der Bcrathnng der Etats de -3 » n

.
° rn empfiehlt Abg. R ösicke - Kaiserslautern die reich»,gesetzliche Regelung des Kleinhandels mil Branntwein Aus¬bau des Gesetzes über unlautere» Wettbewerb und Abfol-virnng des AbiturientenexamenS als Vorbedingung des

'
thier-ärztlichen Studiums. Redner wnnscht baldige Veröffent¬lichung der AuSführungSbcstimmungen zum Ftcischbcschau -

gesetz . Dem Vernehmen nach gehe die sächsische Regierungmit der Absicht um , ihre Grenze der Einfuhr ans Ungarn zu
öffnen . Redner fragt, welche Bewandtnis, es mit der Nach ,
richt habe , daß die Direktoren der Hamburg-Amerika -Linir
und deS Norddeutschen Lloyd mit Morgan konserirt hätten
bezüglich des intcrnalionalen Frachtverkchrs mit Amerika .

Sächsischer Ministerialdirektor Fischer erwidert dem
Vorredner, die sächsische Regierung lasse sich in der Frage
der Schweinecinfuhr nur von veterinär-polizeilichen Rück¬
sichten leiten . Da die Schweinepreise sehr hoch seien , haben
Erwägungen bezüglich Oefimuig der Grenze stattgefiinden.
Wir wandten uns an den Reichskanzler , der aber gegen die
Oeffnung erhebliche Bedenken äußerte. (Beifall rechts.)

Abg. Horn (Soc .) tritt im Interesse der sächsischen Jn-
dustriebevölkerung für die Aufhebung der Grenzsperre ein .

Während der weiteren Ausführungen deS Abg . Horn
leert sich der Saal fast ganz. Redner bespricht auSfuhrltch
die Arbeiter Verhältnisse in den Glashütten .

Nach einigen RichtigstellungendeS bayerischen Ministerial-
direklorS Frhrn. v . Herrmann und des sächsischenMinisten«!»
direktors Fischer führt

Abg . Frhr. Hehl zu Herrnsheim (ntl.) auS, das
Koalitionsrecht der Arbeiter soll rcspektirt werden, aber auchdas der Arbeitgeber. Eine wirthschaftliche Krise herrschtweder in England noch in Frankreich oder Oesterreich , nur
in Belgien ähnle der Zustand dem nnserigcn, weil dort die
Industrie vielfach durch Chicanen und Ausstände der Ar¬
beiter zu Grunde gerichtet werde . Der socialdemokrattschc
Minister Millerand gehe in der Socialreform lange nicht st>
weit wie die deutsche Regierung.

Staatssekretär Dr. Graf v. PosadowSky legt di
Schwierigkeiten des Einschreitens gegen den Mißbrauch de .
AuskunflSwefens dar . Die Frage bezüglich Fleischbeschau -
gesctz liegt auf chemischem und zolltechnischem Gebiete.
Zur Frage der Feuerbestattung sagt Redner mit Jakob
Grimm : Die Leiche muß unangetastet sich selbst überlassen
bleiben. ,Die Abgg. Schlumberger und v . Massow (koni .)
polcmistrcn gegen die Socialdemokratie, letzterer unter großerHeiterkeit des Hauses .

Abg. Weissenhagcn (Centr.) bespricht ausführlich di«
Schäden der Fabrikarbeit für Frauen .

Nächste Sitzung DienSlag l Uhr. Interpellation Hompesch
betreffend Jesuitengesetz._

Deutschland.
Berlin , 23 . Januar.

DaS auf Befehl des Kaisers zum Gedächtniß de»
Kaisers und der Kaiserin Friedrich am Treppenhause
des Kunstgewerbemuseums aufgestellte Glasgemälde ist
heute, am Vermählnngstage des verstorbenen Kaiser¬
paares, enthüllt worden. Am 12 Uhr erschien der Kaiser
mil Gefolge. Nach einer Ansprache deS KultusniinisterS
Dr . Studt erfolgte die Enthüllung . Der Kaiser
dankte herzlich und sagte dann :

tttt txuucii | iciu CIUICUII,
stork̂ n-»^ Rittergutsbesitzer. der Sohn eines früh ve:
Der in» trr>

nbt8 des Majoratsherrn von Falkensteil
offen.» > mit seinem angenehmen Aeußern un
Licblinö ""iü^üichen Wesen war stets des Majoratsherr
schloff . ,, k»^ ü>esen , und er bedauerte nur seine Abg,
und LI ? 0on der Welt , die ihn vor allem Umgan
war fiiri - 1 Heirathen abhielt . Maurus von Stelle
sternenk>»? we Renate wie geschaffen , das stand plötzln
Daß w .öot seinem Innern , und sie auch für ihi
seUgrs mi Rittergutsbesitzer sich in ein so hott
vorgnz. ,7i

' ?" 'chenkind verlieben mußte , das war j
Da — Aber wo sollte er sie zusammenführen

Stetten er
. auf den schönen Einfall , Maurus vo

zu sich T 0cit einer wichtigen landwirlhschaftlichenFrax
zeigte, ^ "wden, da er sich sonst sehr wenig bei ihi
frei und bereute er diese List , er , der sonst imm<
Seel. handelte , dem jede Heimlichkeit in d<
Raun .» ^ war. Aber es galt ja ihr Glück . -
wacht . Stetten kam , und Renatens Erscheine
stille .""Erkennbar seinen beabsichtigten Eindruck. Di
dies.'. E innge Mann wurde beredt unter dem Bli
^ ädchens

"^ ^ ugen, ftöhlich in der Nähe des liebliche
Renate Alles mit einer Gelassenhe

Albend li * es sich von selbst und sagte nur a,
gefall .» Majoratsherr fragte , wie ihr der Ga

»Herr von Stetten? Ach ja , es wo"
ich finde es aber doch am alle ,

« >» i,thig
'
end

°
k!ang

^" aMn *inb,M föa8 001 nid)t ^
Vt '

!etJen brauchte keine zweite Einladunj
aber *u wcken. Das Glück war ihiW b°id. Renate hatte immer , wenn <
Heft« wet zu thun und gab vor , Hänchen'
d'

c«
e

*u Essen. Der Majoratsherr beirachtei- mit Mißbehagen und beschloß endlich der Sach

h, Ideale Liebe.»rzahlung von Luise Bruhn - Schucker.
-- lNachtzrua verbot»«.»

«n . . (Fortsetzung .)
„

Meilen von Schloß Falkenstein entfernt, leb :

auf den Grund zu konimen und Renate eine kleine
Strafpredigt über ihr Verhalten zu lesen. Es war Zeit,daß die Sache in 's Klare kam und MaumS von Stetten
und Renate glücklich wurden.Es war an einem trüben Oktobcrtage. Frühe 5?älte
war eingetreten, und im Kamine loderte das erste Feuer .Bei solch'

flackerndem Scheine läßt sich
's gar traulich

plaudern ; man sieht im Dämmerlicht die Züge des
Andern nur schattenhaft, und der Ausdruck des eigenen
Gesichts bleibt unbeachtet .

Auch die Gelegenheitwar dem Majorathsherrn günstig;die Baronin machte mit Hänschen einen Besuch bei einer
armen kranken Frau ini Dorfe und Renale stand am
Fenster und blickte in die Dämmerung hinaus .Der Majoratsherr räusperte sich . Es blieb Alles fttU.iftcncitc

^Ja ! " Sie blickte herüber.
„Der Winter konimt allinältg," sagte er unsicher , wie

um einen Anfang zu finden .
„Dann wird es hier sehr einsam und still . Die Wegeuni das Schloß sind manchmal fast zugeschneit ", fuhrer fort .
„O, ich liebe den Schnee so sehr," sagte Renate mit

Wärme , „wenn er so silbern glitzernd , so weich, rein und
warm auf der Erde ruht. Ist das nicht schön?"

„Dann kann es vorkoinmen , daß Tage vergehen, ohne
daß Jemand in's Schloß kommt" , erwiderte er.

„Das nluß herrlich sein"
, rief Renate . „ Und dann

konimt das liebe, schöne Weihnachlsfest. Ich freue mim
so sehr darauf . Wie traulich niuß es sich hier in dem
schönen, großen Schloß verleben lassen !"

Das war es nun nicht, wohin der Majoratsherr ge¬
zielt hatte.

Er fing von Neuem au.
„Renate, was hat so ein junges Menschenkind in dem

einsamen Schloß ? Ein Tag vergeht wie der andere,
ohne Abwechselung , ohne Vergnügen . Bis jetzt waren
Sie noch in tiefer Trauer um die Mutter. Aber bald
wird die Zeit kommen , wo Ihre Jugend ihr Recht
fordert, und Sie wieder fröhlich und — glücklich seinwollen."

Tiefes Stillschweigen. Hatte Renate seine Gedanken
errathen ? Ein leiser Hauch - wie ein Seufzer oder
verhaltener Athem vom Fenster her. Immer duüklcr
>vird es, immer dichtere Schleier zieht draußen die Nacht.Drinnen das Kaminfcuer lodert jetzt Heller auf . In
feinem Scheine steht er sie immer noch regungslos am
Fenster steheil.

„Renale, kommen Sie zu mir !
Sie folgt gehorsani seinem Ruf, willig läßt sie ihre

beiden kühlen Hände in die seinen nehmen.
„Renate, wissen Sie, daß ich Sie sehr lieb habe?

Es wäre mir eine große Beruhigung , Sie gut versorgt
zu ivisscn.

"
Die Kamingluth hat ihre Wangen mit tiefem Roth

überhaucht. Die Augen hat sie niedergeschlagen . —
Gotllov , sie hat ihn verstanden.

„ N'un ja .
" fährt er erleichtert fort . „In eines treuen,guten Mannes Hut, und ich weiß einen solchen Mann,:>tenate — und Sie ?"

Einen Augenblick hebt sie die Lider - nur einen
Augenblick . „ Ick werde nie heirathen !" sagte sie keifemit bebenden Lippen.

„Nie heirathen? Und warum denn daS, wenn ich
fragen darf ?"

„Weil mir die Männer alle, die ich bis jetzt gesehen
habe, nicht gefallen!"

Sie wirft den Kopf zurück und sieht ihm fest in die
Augen.

Der Majoratsherr bezwingt sich und fragt scheinbar
sehr ruhig , fast scherzend: „Haben Sie sich denn schonein Bild von dem Manne gemacht , der Ihnen gefallenkönnte ?"

Und zu seinem großen Erstaunen sagte sie kurz : „Ja !"
„Und wollen Sie mir nicht anverlrauen , wie dieser

vollkommene Mensch beschaffen sein müßte ?"
Renate zögerte einen Aligenbiick , und ihm ist, als

wolle sie ihre Hände aus den feinigen ziehen ; aber er
hält sie fest.

„Ja, " sagte sie dann wieder, und es klingt halb
trotzig , halb leidenschaftlich von ihren Lippen : „Das
will ich ! Vor allem muß er gut sein, so gut daß er nie

einem Menschen wehe thiit, kränkt oder beleidigt, sonder»daß er jedem hilft und für alle denkt und sorgt, die in
seine Nähe kommen , ohne Dank, ohne Lohn dafür zu
verlangen .

"
Sie hat vor Erregung bebend gesprochen . Jetzt steht

sie ihn mit geöffneten Lippen an.
Das Bild , las sie entivorfen, nein, es paßt nicht auf

den jungen Rittergutsbesitzer, so rechtschaffen er sonst auch
sein mag.

Er sagte lange kein Wort und sah ernst in ihre großen,bangen, gehorsamen Augen.
„Aber Renate, einen solchen Mann gibt es ja gar

nicht !" sagte er scherzend. Aber statt aller Antwort
reißt sie ihre Hände aus den seinen, legt beide Arme
auf die Lehne des Sessels, ihren Kopf darauf und fängt
bitterlich zu schluchzen an .

Der Majoratsherr sieht sie eine Weile ganz starr au— dann beginnt leise, ganz leise eine Ahnung in ihm
anfzndämnicru.

„Renate, " sagt er mit weicher Stimme.Sie rührt sich nicht.
Er will, wie sonst, mit der Hand über ihr braunes

Haar streiche» — doch er besinnt sich, wendet sich, die
Zähne zilsammcnpressend von ihr ab und ging wortlos
nach der Thür.

Sie blieb stehen und sah ihm nach, die Hände gefaltet
niedcrhängen lassend .

Ehe der Vorhang hinter ihm fiel, hielt er noch einmal
inne und wandte ihr sein Auge zu . Beider Blicke senkten
sich so glühend ineinander, als ob sie sich nie wieder
lassen könnten . Dumpfes Schweigen herrschte ring».
Jedes von ihnen sah nichts als die Liebe , die siegreich
ihr ganzes Sein »mschloß . Schon wollte der MajoratS-
herr das Wort aussprechen, das Wort, daS sich nicht
zurücknchmen , nicht anslöschen läßt : „Ich liebe Dich!"aber noch hielt ihn eine innere Gewalt zurück. Wie um
sich dem Zauber dieser Stunde zu eMziehen, ging er
hastig ans deni Zimmer .

(Schluß folgt.)



„Wa » Mt schweren PrüsungSjahre , Me ln dem letzten
Jahrhundert über unser Volk und Vaterland dahingestürmt ,
zerstörten und unterem Volke genommen haben , daS tollten
diese Anstalten wieder in daS Volk hineintragen . Die köst¬
lichen Sammlungen , die hier aufgestellt sind , zeugen von
Kunst und Liebe zur Kunst , von Verständniß für dieselbe bei
unseren Vorvätern , und ich meine , daß die Aufgabe dieser
Anstalten nie besser im Sinne der Eltern durchgeführt
werden kann , als wenn dieses Gefühl für die Kunst
dem Volke wieder lebhaft eingeprägt werde , so
daß kein Gegenstand in Gebrauch genommen wird , der sich
nicht einer künstlerischen Form erfreut , und datz die künst¬
lerische Form fich stet« wieder anlehne an daS bewährte
Schöne , was aus den früheren Jahrhunderten überliefert
worden ist . Denn das liegt im Gefühl und im L esen
eines jeden Menschen , waS der Mensch einmal Schönes ge¬
schaffen , daS bleibt für alle Jahrtausende schön , und wir ,
die wir Nachfolgen , haben nur dasSchöne festzuhalten
und unseren Lebensbedürfnissen anzupassen .
Das * mögen fich auch die Schüler dieser Anstalten stets
wieder vor Augen halten . "

Der Kaiser gedachte sodann in rührenden , tiefbewegten
Worten seiner verstorbenen Eltern und fuhr fort :

„Deren beider Sohn steht vor Ihnen als ihr Erbe und
Vollzieher und so , wie ich es schon früher ausgesprochen habe ,
so sehe ich es auch als meine Aufgabe an , im Sinne meiner
Eltern die Hand über meinem deutschen Volke und seiner
Heranwachsenden Generation zu halten , das Schöne in ihn ,
zu pflegen und die Kunst in ihm zu entwickeln , aber nur
in festen Bahnen und festgezogenen Grenzen ,
die in dem Gefühl sür Schönheit und Harmonie im
Menschen liegen ."

Nach Schluff der Rede , welche die Bersammlung tici
bewegte , traten zwei Gruppen von Schülern um
Schülerinnen vor , welche vor den Bildern Kränze nieder¬
legten . Das Glasgemälde ist von Professor Ernst
Ewald entworfen und im königlichen Institut sin
Glasmalerei von Professor Bernhard ausgefühn
ivorden .

lH Staatssekretär Freiherr v . Thielmanu
soll angeblich die Absicht haben , aus dem Anne z>
scheiden. DaS Gerücht entstammt der „Neuen Politische ,
Korrespondenz "

. Ob es irgend welchen Anspruch au
Berechtigung hat , niöge dahingestellt bleiben . An maß
gebender Stelle soll es darnach nicht unbeachtet gebliebe
sein, daß er bei der Besprechung der Interpellation de>
Abg . Graf Oriola über das Militürpensionsgesetz ab¬
fällige Beurtheilung bei allen Parteien fand , „von Ocrte
bis Singer "

. Auch mit feiner Anregung , Bier un
Tabak bluten zu lassen, hat bekanntlich der Schatzsekretä
denselben durchschlagenden Mißerfolg erzielt .

Ä Der Marine -Etat ist in drei Sitzungen vo
der Bndgetkominission des Reichstages durchberathe ,
worden . Im Ganzen genommen hat die Konimission au
den vorgeschlagenen Ausgaben Abstriche in der Höhe vo .
vier Millionen und achttausend Mark vorgenommei
Davon entfallen 2,888,000 Mark auf die einmalige ,
ordentlichen Ausgaben , auf die einmaligen außerordent¬
lichen Ausgaben 1,400,000 Mark . Eine Neuheit ist eine
Marine -Reiter -Kompagnie . Es handelt sich dabei um
berittene Marine - Infanterie , wie tvir sie bereits in
unseren Schutzgebieten haben . Mit der Chmesen -Kom -
pagnie in Kiantschou hat man bisher , nach einer Mit¬
theilung deS Staatssekretärs von Tirpitz , noch keine
günstigen Erfahrungen gemacht .

O Ter Toleranz -Antrag des CentrumS wird
am nächsten Mittwoch auf die Tagesordnung des
Reichstages gesetzt werden . Der Antrag ist, wie be¬
kannt , in der Kommission durchberathe » tvorden , mußte
aber während des letzten Tagungsabschnittes einstweilen
unerledigt bleiben wegen der inzwischen eillgctretenen
Vertagung des Reichstages .

£ 1 Abg . von Puttkainmer -Plaulh , langjähriges
Mitglied der konservativen Reichstagsfraknon und eben¬
falls seit langer Zeit Vertreter des Wahlkreises Elbing -
Martenbnrg im Reichstage und im preußischen Abgc -
geordnetenhause , hat wegen schioerer Leiden seine Man¬
date niedergelegt .

O Die Wahl in Schaumburg -Lippe . Am letzten
Donnerstag hat in Schaumvurg - Lippe die Ersatzwahl
für den Reichstag stattgesunden , die nolhwendig geworden
war durch des Kammergerichtsrathes a . D . Dr . Müller -
Berlin , bisher Vertreter von Schaumburg -Lippe im

Theater Konzerte , Knust und Wiffenschast .
----- Von Hochschulen . An der Heidelberger

Universität haben sich im verflossenen Studienjahr (vom
23 . November 1900 bis 22 . November 1901 ) 249 Kan¬
didaten , darunter 5 Damen den Doktortitel er¬
worben . Von diesen Promotionen entfallen allein über
dielHälste , 127 , auf die juristische Fakultät , 21 auf die
medicinische (im Verhältniß zur Zahl der an der
Ruperto Carola Medicin Stndirendm auffallend wenig ),42 auf die philosophische und 59 auf die naturwissen¬
schaftlich-mathematische Fakultät . Die Damen erlangten
sämmtlich den Dr . MI . Unter den 249 neuen Heidel¬
berger Doktoren sind 38 Reichsausländer , Md zwar
unter den 50 Dr . MI . nat . allein 18 . Dazu kommen
4 Ehrenpromotionen . Sowohl die medicinische als auch
Me philosophische Fakultät verliehen ihre Doktorwürde
bouorio eausa dem Staatsniinister a. D . Dr . W . Notk .
Die juristische Fakultät promovirtc ehrenhalber den Prä¬
sidenten deS Oberverwaltungsgerichts in Berlin Geh .
Rath Paul PersiuS und die philosophische außer dem
Staatsminister a . D . Nokk den Marschendichter Hermann
A l l m e r S zu Rechtenfloth an der unteren Weser aus Anlaß
seines 70 . Geburtstages . — Die F r e i b u r g e r , die K a r l 8 -
ruher und die Heidelberger Studentenschaft
wird , voraussichtlich am 7 . Mai , dem Großherzog
au « Anlaß des Regierungsjubiläums einen Fackelzug
darbringen . — Schachmeister E . Lasker ist zum Pro¬
fessor der Mathematik am New College in Manchester
ernannt worden . — AuS Jena wird gemeldet : An
Stelle des nach Kassel berufenen Universitätsbiblio -
thekars Dr . Steinhaufen ist Ue. tbeol . Willkomm
aus Gießen hierher berufen worden . — Der o . Pro¬
fessor an der Wiener juristischen Fakultät Dr . W .
Lustkandl vollendet am 18 . März sem 70 . Lebensjahr
und wird aus diesem Grmide um seine Pensionirung
einschreiten .

— Deutsche Südpolarexpedition. Der „Reichsanzeiger "
veröffentlicht einen Auszug aus dem allgemeinen Reise¬
bericht des Leiters der deutschen Südpolarexpedition ,
Professors Drygalski , von Kapstadt vom 6 . Dez .
datirte Berichte betreffend die Arbeiten der Expedition
auf der Ausreise bis Kapstadt . Sie werden in einem
besonderen Druckhest binnen Kurzem veröffentlicht werden .
Die systematischen wissenschaftlichen Arbeiten der Expe¬
dition begannen planmäßig nüt dem Ucberschreiten deS
Aequators . Vorher waren nur solche erfolgt , welche keinen
wesentlichen Aufenthalt deS Schiffes verursachten .
S = Todesfall . In Kiew starb am 19 . d . der ehe¬
malige Universitätsprofessor Alexander Bogdanowski
im Alter von 70 Jahren . Er wirkte von 1865 bis

Reichstage . Die Wahlbewegung ist eine sehr lebhafte
gewesen, Md ist es noch da eine Stichwahl nothwendig
geworden ist, zwischen dem konservativen Wahlbewerber
Grafen Reoentlow mit 3074 und dem freisinnigen
Kandidaten Architekten Demming mit 3002 Stimmen
— ebenso wie in dem Wahlkreise Wittenberg -Schweinitz .
Und daS Ergebniß ist hier dasselbe gewesen, wie in
diesen: zuletzt genannten Wahlkreise : die Wahlbetheiligung
war stärker als je und hat nicht dem Freisinnigen , son¬
dern dem Schutzzöllner den Löwenantheil am Stimmen -
zuwachs gebracht . Dennoch wird aller Voraussicht nach der
Wahlkreis den Freihändlern verbleiben , ebenso wie Witten¬
berg -Schweinitz ; denn die Socialdemokraten werde » mit
ihrenrund sechszehnhundert Stimmen bei der Slickwahl den
Ausschlag geben für den Freisinnigen . Etwas ist in
Schaumburg -Lippe hervorzuheben : im Vergleiche zur
letzte,» Wahl am 14 . November 1898 hat die Social¬
demokratie einen starken Zuwachs an Stimmen zu ver¬
zeichnen. Damals , bei der ersten Nachwahl , erhielt sie
knovv iechshundert . diesmal (eckiszchndundert Stimmen !

Köln , 25 . Jan . Der Prinz von Wales traf
heute früh 7,68 Uhr hier ein und nahm im FUrsten -
zimmer des Bahnhofes das Frühstück ein . Um 10
Uhr reiste der Prinz über Elberfeld -Hamm -Hannover
nach Berlin weiter .

Ausland «.
Christiania , 25 . Jan . Die dem Friedens¬

verein ungehörigen Mitglieder des Storthings
brachten im Hause einen Antrag ein , einen Ausschuß
einzusetzen , der die Frage einer dauernden Neu¬
tralität Schwedens und Norwegens
erwägen und allenfalls dem Könige einen derartigen
Vorschlag unterbreiten soll . Ein ähnlicher Antrag
-vurde von den Liberalen im schwedischen Reichstag
eingebracht .

Paris , 26 . Jan . Die „Straßb . Post " schreibt :
„In der „ 8emsine religieuse " von Albi ist folgen¬
des Gespräch ztvischen Papst Leo XIII . und dem Erz -
üfchos Mignot verzeichnet . Der Papst und der Prälat
mterhielten sich über französische Zustände und über
üe gallikanischen Regungen , welche von dem Aka¬
demiker Brunetdre als eine der großen Gefahren ,sie Frankreich bedrohen , „Revue des deux Mondes "
md m Wnndervorträgen hingestellt werden . „Was
lalten Sie von den , Schisma ? " fragte der Papst , bei
>e>n Bruuetdre voriges Jahr mehrere längere Au -
ienzen gehabt hatte , den Bischof : „Ich meine ,

, eiliger Vater, " versetzte Erzbischof Mignot , „ein
Schisma sei unter den heutigen Zeitumständen in
Frankreich wenig wahrscheinlich .

"
„Wirklich ? Es

oäre aber schrecklich, wenn gegenwärtig ein Schisma
ähniich ^

dem Luthers oder Heinrichs VIII . ausbräche .
"

„ Ein eschisma " , belehrte der Erzbischof von Albi den
Papst , „ iväre nur dann möglich , wenn das Volk
einen tief religiösen Sinn bewahrt hätte und sich noch
für kirchliche Fragen interessirte . Heutzutage würde
niemand in Frankreich sich einem Schisma an -
schließen .

"

Peking , 25 . Jan . Der „Köln . Volkszeitung " wird
in einer Zuschrift aus Tsingtau vom 6 . Dezember
1001 der Umstand als besorgnißerregend bezeichnet ,daß ?) im n t j d) i J n t seine wohldisziplinirten , zu¬
verlässigen Soldaten nach T s ch i l i ziehe . Man wird
dieselben in dem von Räubern und Marodeuren schreck¬
lich heiingesuchten Tschili wohl gebrauchen können .
Schon jetzt hört man , daß er mit eiserner Hand Ord¬
nung schafft . Aber auch Schantung kann eines
schiveren militärischen Druckes nicht entbehren ; das
Räuber unwesen schießt bei jeder Vernünderung
des Druckes sofort in 's Kraut . Im Aebrigen ist in
Schantung alles friedlich und rnhig .

Baden .
» arlSrnbe , 25 . Januar . Seine Königsiche Hoheit der

Großherzog nahm heute Vormittag von 10 Uhr an den
Vortrag des Präsidenten Dr . Nicolai entgegen und hörte
sodann von 12 Uhr an den Vortrag deS Majors von Schwerin .

1879 und von 1880 bis 1895 als Lehrer des Straf¬
rechtes an der Universität Odessa und ist als Fach -
schriftsteller wie als Journalist thätig gewesen .

— Verschiedenes . Das 79 . Niederrheinische
Mnsiksest findet in diesem Jahre unter Leitung des
Musikdirektors Professor I . Bntbs und des Hofkapell -
meisterS Richard Strauß am 18 ., 19 . und 20 . Mai in
Düsseldorf statt . — Aus Rovigo vom 22 . d . M .
wird berichtet : Das hiesige Teatro Sociale , eines der
schönsten und auf 's Reizvollste ausgestattete Theater der
Halbinsel , das im Jahre 1819 erbaut , später rcstanrirl
wurde , ist in der Nacht vom 21 . auf 22 . d . M . ganz
nieder gebrannt . Das Feuer entwickelte sich mir
großer Raschheit , so daß nur zwei Mauern des Baues
ausrechtstehen blieben . Der Schaden wird mit 400,000
Lire beziffert .

Kleines Feuilleton .
— Eine Milliarde Minuten . Die Minute erscheint

unserni Gefühl als ein unbedeutend kleiner Zeitabschnitt ,und sollten wir größere Zeiträume in Minuten abschätzen,würoen die meisten sicher rasch genug die größten Zahl¬
wörter zu Hilfe nehmen . Es ist daher interessant , auf
die verhällnißmäßig wenig bekannte Thatsache hinzu -
weisen, daß seit Christi Geburt , also seit dem Anfangs¬
termin unserer Zeitrechnung , erst jetzt eine Milliarde
Minuten verstrichen ist. Denn da ein gewöhnliches Jahr
525,600 Minuten nmfaßl , so bedeutet dies für 19 Jahr¬
hunderte erst 998,640,000 Minuten . Nach dieser Berech¬
nung vollendet sich also im kommenden Jahre erst die
erste Milliarde und zwar am 3 . Anglist 10 Uhr 40 Min .
Bormiltags . Uni den Termin wirklich genau festzustellcn,wird man steilich die Schaltjahre berücksichtigen müssen ,
die für jedes Jahrhundert bis zum Jahre 1600 je 25
Tage und seitdem je 24 Tage ausmachen ; ferner muß
man die im Oktober 1582 bei der Kalenderrevision aus¬
gefallenen 10 Tage abziehen . Hiernach ist der Termin
462 Tage früher anzusetzen, also auf den letztverflossenen
22 . April 10 Uhr 40 Minuten Vormittags , und wir
sind demnach bereits in dem zu Ende gegangenen Jahre
in die zweite Milliarde eingetreten . Zum Vergleiche fei
darauf hingewiesen , daß selbst eine Milliarde Sekunden
kein so ganz winziges Zeitmaß ist. Gehören doch immer¬
hin schon fast 32 Jahre dazu , und nur noch eine geringe
Auswahl der Sterblichen durchlebt diesen Zeitraum zwei
Mal . Und endlich die Stundenmilliarde , die mehr als
hunderttausend Jahre umfaßt , gehört schon zu den Maßen ,die für uns reine Zahlen sind ohne greifbare Vorstellung ;
nur eins zeigt sie uns : wie langsam die Ztst verrinnt .

(V . Z .)

Um 1 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit den Geheimerath
Profeffor Dr . Erb aus Heidelberg .

Zur Frühstückstafel erschien Ihre Durchlaucht die Prin -
zesfin Amälie zu Fürstenberg , Höchstwelche von Baden hier
eingelroffen war . Ihre Durchlaucht kehrt nach 4 Uhr wieder
nach Baden zurück.

Nachmittags von 5 bis 7 Uhr hörte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog die Vorträge des Geheimen
LegationSrathS Dr . Freiherr » von Bado und deS LegationS -
rathS Dr . Seyb .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . HauscS
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 23 . Januar d.
I . wurden die Postpraktikanten Karl Rieger aus Mann¬
heim und Karl Frank aus Nordwcil zu Postsekretären er¬
nannt .

CD Heidelberg , 26 . Jan . (Die künftige Unter¬
länder Landes - Jrrenanstalt .) lieber die nach
dem Gutachten der Sachverständigen - Kommission bei
Nußloch , Amt Heidelberg , zu errichtende Landes - Jrren¬
anstalt sind wir in der Lage , folgende Mittbeilnngen zu
machen . Nach den Vorschlägen der Kommission ist die
Anstalt auf 800 — 1000 Plätze zu bemessen . Die neue
Anstalt ist als Heil - und Pflegeanstalt z» errichten und
wird n . A . eine Abtheilung für Epileptiker und eine
solche für irre Verbrecher enthalten . Als Bausystem ist
das Pavillonsystem zu wählen . Da bei der Anstalt ein
größerer Procentsatz von solchen Geisteskranken in Rech¬
nung gezogen wird , welche ihres Zustandes wegen der
besonderen Ueberwachung bedürfen , so wird eine größere
Anzahl Pavillons geschlossener Art errichtet werden
müssen . Unruhige , halbruhige Irren , Epileptiker und
geisteskranke Verbrecher werden in gesonderten Pavillons
unlergebracht werden . Da ferner ein Lazareth , eine
landwirthschaftlickie Anstalt , Verwaltungsgebäude , Aerzte -
und Beamtenwohnungen zu errichten sind , so dürfte die
künftige Unterländer Anstalt einen stattlichen Gebäude -
komplex darstcllen . Beziiglich der Arbeitstherapie d . h.
der Beschäftigung der Kranken nach ärztlichem Kurplan
wird man bei d er hervorragenden Bedeutung , welche
einem landwirthschaftlichen Betriebe in derselben zu-
konimt , einen solchen auch mit der neiien Anstalt ver¬
binden müssen . Das hierzu erfotderliche Gebäude wird
auf 36 — 59 Hektar geschätzt. Für das eigentliche Bau -
gebiet , auf welchem alle Gebäude der Anstalt mit ihren
Gärten und einer Parkanlage erstellt werden , sind etwa
36 Hektar erforderlich . Das Gesammtgebäude der An¬
stalt dürfte denmach 72 — 90 Hektar umfassen . Bemerkt
sei noch, taff dir neue Anstalt direkt mit der Staaisbahn
— Anschluß in St . Ilgen — verbunden wird .

lw Bon der Brigach , 24 . Jan . Ihr dankens -
werther Artikel über den neuen Truppenübungs¬
platz , worin zum ersten Mal in zutreffender Weise auf
die Schattenseiten desselben hingewiesen wurde , hatte den
erfreulichen Erfolg , daß mit der mit Recht gerügten ,
bisher geübten „ Gebeimthnerei " gebrochen wurde . Das
beweist eine „Zuschrift "

, welche de», Dillinger Amtsver¬
kündiger anscheineno von kompetentester Seite zugegangen
ist. Dieselbe hat folgenden Wortlaut :

„Bei der lebhaften Erregung , welch « die Angelegenheit
deS Truppenübungsplatzes in Stadt und Land hervorgernfen
hat , ist es vielleicbt am Platz , darauf hinzuweisen , datz die
Anlegung dieses Platzes bei Villingen noch nicht einmal
wahrscheinlich , geschweige denn fichrr ist . Jedenfalls wird
noch viel Waffer die Brigach hinablanfen , bis die Ent¬
scheidung erfolgt sein wird . Zunächst wollen , wie wir er¬
fahren , die Militärbehörden , weichen die hohe und darum
rauhe Lage deS Platzes Bedenken erregt , sich im kommenden
Frühjahr den Platz nochmals genau anlehen . Ebenso wird
die höchste Militärbehörde in Berlin schon mit Rücksicht auf
den Millionenaufwand , um den es fich auch bei nicht über¬
triebenen Forderungen der Gemeinden und sonstigen Grund -
Eigenthümern handelt , den Platz nicht unbesehen kaufen
wollen , und es ist deßhalb zu erwarten , daß , che nur die
Verhandlungen über den Kauf beginnen können , noch
geraume Zeit verstreichen wird . Nach diesen VerlEndlnngen
werden daS Kriegsministerium , die badische Regierung , der
Landtag und der Reichstag fich schlüssig machen müssen . Es
kann deßhalb nicht dringend genug vor übereilten Schritten ,wie sie dem Vernehmen nach durch Landkäufe schon da und
dort erfolgt oder doch geplant fein sollen , gewarnt werden ."

Erleichtert athmele die Bevölkerung ans , als ihr diese
Veröffentlichung zu Gesicht kam , obgleich sie es noch
lieber gesehen hätte , wenn es darin heißen würde , man
habe von der Errichtung des Schießplatzes bei uns end-
giltig Abstand genommen . Jndcß hoffen wir , daß diese
„Zuschrift " nicht eine bloße BeruhigungLpille für die
erregten Gemüther sein soll , und wünschen , datz nnserc
^ hohe und darum rauhe Lage " bei genauerer Beobachtung
mr nächsten Frühjahr sich für den gedachten Zweck als
durchaus ungeeignet erweisen möchte . Gerne und
freudig werden wir dann wieder die Hand an den Pflug
legen und unverdrossen im Schweiße des Angesichtes
dem „ rauhen " Boden seine Früchte abringen . Zu dem
berufenen Vertreter der badischen Regierung und den
Mitgliedern der beiden Kammern aber hegen wir das
volle Verlrauen , daß sie unter allen Umständen die
vitalen Interessen der Bevölkerung unseres engerenVaterlandes wahren und der Mahnung jenes alten
Römers eingedenk bleiben werden : „Vidsanr coosules ,ne detrimentum capiat res publica !" („Mögen die Konsul »
darauf achten , daß der Staat nicht geschädigt werde !")

Personalnachrichten .
Schulwese ».

Versetzungen und Ernennungen .
An Volksschulen :

Emil Abel , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Renen -
weg . K . Becker , Hilfslehrer , von Realschule in Breiten
an Volksschule in Karlsruhe . JohannBirkle , Hilfslehrer ,von Realschule in Schopsheim an Volksschule in Mannheim .
Albert Buggle , Unterlehrer , von Fahrenbach nach Heilig¬
kreuzsteinach . Max Dresel , als Unlerlchrcr nach Treffern .
Konrad Gödtler , als Hilfslehrer nach Nußbach . Friedrich
Grnmann , Schnlverwalter in Stichlingen , wird Unter¬
lehrer daselbst Wilhelm Günther , Unterlehrer , von
Gaggena » nach Eutingen . Marie Hoch , als Unterlehrerin
nach Ortenberg . Oskar Kn übel , Schulkandidal , als Hilfs¬
lehrer nach Ktppcnheimweiler . Karl Kühn , Unterlehrer ,von Eutingen nach Gaggena » . ^Joses Lörch , Hilfslehrer ,von Dürrheim nach Röthenbach . Adam Möhler , Schul¬
kandidat , als Hilfslehrer nach Eubigheim . • Adolf Müller ,
Unterlehrer , von der BlindenerziehnngSanstalt Ilvesheim ,
nach Aue . Stefan Nagel , Hilfslehrer , von Hornberg nach
Breiten . Karl Riebel , Schulkandidat , als Hilfslehrer
nach Altenheim . Philipp Naber , zuletzt Schnlverwalter
in Stebbach , wird Hanptlchrer daselbst . Rosa Sicking er ,
Hilfslehrerin in Freiburg , wird Schnlverwalterin daselbst .
Karl Spänkuch , Unterlehrer , von Oberdielbach nach
Fahrenbach . Anton Weber , Hilfslehrer , von Röthenbach
nach Freiburg . Otto Weinreuter , Schnlverwalter i »
Aselfingen , als Unterlehrer nach Oberdielbach .

Sociales .
6 . Bom Tee , 24 . Jan . Auf der Tagesordnung der

socialen Konferenz des Seekreises , die gestern
in Radolfzell stattfand , stand „Das Kassenwesen
in seiner Bedeutung für dieLandwirthschaft
und das Kleingewerbe * Die Herren Pfarrer

Diez von Steißlingen und Wißler von Litzel -
stellen hatten daS Referat übernommen und entledigten
sich ihrer Aufgabe in wirklich vorzüglicher Weise . Der
Umstand , daß beide Herren im Kassenwesen praktisch
thätig sind durch Leitung von örtlichen Kreditkassen , gab
ihren Ausführungen besonder » Werth . Die Diskussion
war sehr lebhaft und anregend und ließ großes Interesse
erkennen . In der nächsten Tagung — Donnerstag , den
20 . Februar — wird Herr Pfarrer Baudruin von
Markelfingen über Banken und Wechsel sprechen . Später
wird dann auch das Genossenschastsgesetz daran kommen.

Kleine badische Chronik .
X Mannheim , 26 . Januar . Gestern starb hier eia

4 Monate 19 Tage altes uneheliches Pflegekind vermuthlich
in Folge des Gennffes von Mohnsamen und weil ihm die
Nahrung entzogen worden zu sein scheint . Dir Pfiegeeltern
Taglöhner Johann Kuhn und deffen Frau wurden deßhalb
verhaftet . — Zum Frankenthaler Frauenmoro
wird gemeldet , daß in Schlotten ein Individuum ver¬
haftet wurde , welches der Mörder der Kindergärtnerin
Brlier zu sein scheint .

-f - Mannheim , 27 . Jan . Jakob Gunzenreiter »
Prokurist der Firma Paul Fick, SpeditionS - und Kommissions¬
geschäft , hat sich gestern in seiner Wohnung vergiftet .
ES sollen Unterschlagungen von mehreren 100,000 Mark vor -
liegen . — Unterhalb der Rheinbrücke fand man gestern
Vormittag die zerschmetterte Leich« deS Kaufmanns Karl
Feglapeck aus Pirmasens , der sich von der Brücke hinab¬
gestürzt hatte . Die Beweggründe der traurigen That sind
noch unbekannt .

( 81 Käserthal , 27 . Jan . Gestern früh wurde der
Schutzmann Adam Hirsch von einem berüchtigten Raufbold
Namens Peter Schmitt durch einen Mefferstich in de »
Leib lebensgefährlich verletzt . Schmitt wurde verhaftet .

- j- Heidelberg , 26 . Jan . Gestern wurde beim Gruben »
Hof die Leiche eines Manne ? geländet , der anscheinend
dem Arbeiterstande angehörte und Mitte der 40er Jahre
stand . Einzelheiten fehlen noch.

ZA Wa Udürn , 23 . Jan . Heute kann ich auch eimna
ein heiteres Vorkommniß von der Eisenbahn berichten ; denn
daß ein Eiscnbahnzug einer Kuh nachläuft , dürste
wohl noch nicht dagewesen sein , ist aber am 22 . d. M . am
der Strecke Walldürn - Rippberg - LandeSgrcnzc thatsächliw
geschehen . An einem Uebergang in der Nähe von WaUdu * >
suhlte stch eine Kuh so selbstständig und stark, daß sie W
ihres Treibers entledigte und auf die Schienen lief , als
gerade ein Personenzug herankam . Wahrscheinlich fühlte
die Kuh in stch de » Beruf zum Streckenkonlrolleur , denn sl-
sprang einige hundert Meter voraus , blieb dann stehen und
schaute dem Zug entgegen , so daß sich der Führer veranlaßt
sah , zu halten . Diese Manipulation wiederholte fich 12 bis
15 Mal , wobei die Kuh auf Station Gerolzahn im Vorbei '
rennen daS Ein - und AnSfahitSsignal ans Halt stellte , >»
Rippberg einige Arbeiter , die sie einznfangcn snchren -
uniranute , bis sie an der Landesgrenze zu Fall kam, welche
Gelegenheit einige dort beschäftigte Arbeiter benützten , die¬
selbe fcstzunehme » (und ihrem ursprünglichen Begleiter zuzU'

führen .
St Malsch ( A . WieSloch ) , 26 . Jan . Die golden -

Hochzeit feierte gestern in aller geistigen und körperlich - "
Rüstigkeit daS Philipp Jakob Spieler ' fche Ehepaar .

— Bruchsal , 24 . Jan . Wir haben jetzt eine Ein '
wohnerzahl von 14028 . — Herr Hermann Engel ver«
kaufte seine bekannte Münchener Bierwirthschaft zum „ Hohem
egger " hier an die Münchener Grotzbranerei zum „Spaten
um den Preis von 165000 Mark . Als Wirth sür diele»
im besten Gang befindliche Geschäft soll eine gute Kraft
Wonnen sein . , _3 « rtach , 22 . Jan . Dir drei badischen LeichenoskM
Vereine : Heidelberg , Karlsruhe und Durlach stehen , wie bei»
„ Badischen Landsmann " geschrieben wird , nicht au - besonders
gutem Fuß zueinander , und zwar scheint die ledige Ko " "
kurrenz schuld daran zu sein . Da der Karlsruher Verein
jetzt einen Leichenofen baut , kann das Projekt des hiesig .

-»
Vereins nicht wohl zur Ausführung kommen , da es sich
nicht rcntiren würde . Die hiesigen Vereinsmitglieder möcht-N
aber doch die Lcrgünstiguiig einer billigen Leichcnvel -
brcnnung haben , denn das ist ja mit ein Hauptzweck des
Vereins ; allein die Heidelberger Leichenofcn - Vcrwattung h» -
ein dahingehendes Gesuch der Durlacher rundweg adgelehnt !
wenn fich die Durlacher Leichenofenvercinler in Heidelberg
verbrennen lassen wollen , müssen sie so viel zahlen , wie jede-
andere Mensch . Nachher wurden die Karlsruher um ein-
Tax -Vergünstigung gegenüber den Durlachern angegangen ,
aber auch sie wollen offenbar nicht ziehen ; fie haben in eine»
gemeinsamen Besprechung allerlei Bedenken und Vorwand «
geäußert und sich schließlich eine Bedenkzeit von vier Wock- »
ausgebeteii , die ihnen seitens der Durlacher gewährt wurd --
Vcrweigern Ne dann die gewünschte Preisermäßigung , bau »
werden fich die Durlachcr wahrscheinlich doch selber auch
einen Leichenofen bauen — oder aber fie werden sich aus
lauter Konkurrenz -Aerger am Ende gar noch begraben lassen-

Ist Gengrndach , 26 . Jan . Die Leiche de» seit de >>>
21 . Januar vermißten ledigen TaglöhnerS Paul Hau seife »
von Schwärzenbach , Gemeinde Neichenbach , wurde , wie dek
„ Orten . Bore " meldet , in der Kinzig ausgefunden und hierh-k
verbracht .

— Offenburg , 26 . Jan . Wie die Haudwerkerkamm --
in Freiburg mitlheilt , ist geplant , injdiesem Jahre in Off -»'
bürg eine Landesausstellung sfür Lehrlings '
ar beit ein zu veranstalten .

Q Offen bura , 26 . Jan . Die Verhaftung de» Bäcker¬
gesellen Dicker soll deßhalb erfolgt fein , weil er im V -r*
dacht steht , mit einem Komplizen vor längerer Zeit in d»
Nähe OffenbnrgS Opferstöcke erbrochen zu haben .

)=( Lahr » 26 . Jan . Wieder eingesunden hat fich d-r
vermißte Taglöhner Max Bruder ; er will fich in Straß '
bürg aufgehalten haben .

Z- Wolfach , 26 . Jan . Ein bedauerliches Ende fa »?
gestern Nacht die 76 Jahre alte Rosalia Schmiedel , M-
Wittwe dcS Leopold Dieterle in Obcrwolfach . Seit läng - r«
Zeit bemerkte rnan an der alten Frau Spuren von Geist - s'
störung . Gestern Nacht nun entfernte fie stch gegen 2 W
aus ihrer Wohnung . Al » fie nicht zurückkam, stellte wa «
Nachforschungen an und fand die Unglückliche tobt im G - -'
bach liegen , jedoch nicht im Waffer . Wie der BczirkSarzt
fcststellte , ist die Verunglückte erfroren . .. t .

3 Kappel , 26 . Jan . Durch daS Regenwetter „ nd !»
crhcbiche Rutschungen in dem Rettungsschacht ringetrctca ,
daß die Arbeiten wegen der damit verbundenen Lebens '
gefahr aiifgegeben werden mußten . Nunmehr wurden öi-
Rettungsarbeiten im Stollen selbst wieder anfgenommen ,
man wahrscheinlich zuerst die beiden Tobten finden wstv-
Ob der lebendig Begrabene noch gerettet werden kann ,
bezweifelt . Er besiudet sich jetzt lt . „Brsg . Z . " 91 Stund - »
ohne Speise und Trane .

© St . Georgen i . Schw ., 27 . Jan . Die kirchlE
„ nd weltliche Feier anläßlich deS Kaisers Geburtstages ivick^
hier schon am gestrigen Sonntag gefeiert . Nach dem F -"'

,gottcSdienst in beiden Kirchen fand Frühschoppen -Konr - s
'

statt in der „ Krone " . Das Festbankett wurde im größt - »
Saale zum „ Deutschen HauS " abgevalten . Neben innßk»'
lifchcil und gesangiicheii Vorträgen (Stadtmusik , Liedertt »»-
und Sängerbund ) kamen turnensche Spiele (TuriiverestO ,
ein Theaterstück (Volksverein ) . sowie lebende Bilder (Milst »^vereui ) zur Aufführung . Sammtliche Vereine hiesiger Sta -

,wurden vom festgcbenden Verein , dem Militärverein , - t»
geladen und waren auch zum größten Theil vertreten . ^Man geht hier mit dem Gedanken um, verschließbare Brl - t
nbholungssächer einzurichten für solche, die ihre Postiendung - »
selber abholen wollen . Für die Neberlassung eines Fachs .,und zweier Schlüssel wird eine JahreStaxe von 12 M «-'
erhoben . — Vergangene Woche starben hier zwei Mä »«°
an einem Schlaganfall , der eine während er aus
Abort war .



P Dsrraueschirlgcn , 26. Jaimar . Slm 17. Februar
beginn ! der Unterricht an der Hebammenichule im Anstalts -
gediiude , Josephstraße 87 , und dauert 4 Monate . Die Theil -
nehuicriiiucn haben für den Unterricht ein Honorar von
10 Mark zu entrichten und für Vcrpflc gung 2 20 Mark .
EchiUerinnen auS dem F . F . EtandeSgebiete wird auf Bitt¬
gesuch des betr . Ortsgemeinderathes hier bei der F . F .
Mildeustifiungskoiiimissioii in Donaueschingen Befreiung vom
Uutcrrichlkhonorar gewährt , unter Uniständeu werden ihnen
auch die Verpflegiiiigskosten ganz oder theiiweise nachgelassen .
Bei der Ausnahme wird besonders geschaut auf guten Leu¬
mund und geistige und körperliche Gesundheit .

z
'
i Lörrach » 26 . Jan . Die Meldung , daß der flüchtig

gegangene Böhler in Hüningen ergriffen wurde , hat sich als
irrig , hcrauSgestellt . ES wurde dagegen ermittelt , daß er in
Bnmbach genächtigt hat . Seine Mutter wurde wieder aus
b» Haft entlassen . (Oberl . Bote .)

I Lörrach , 26 . Jan . Ein Gewitter im Januar .
Gestern Nachmittag gegen 3 Uhr ging hier unter Blitz und
Donner ein mehrere Minuten anhaltendes Hagelwetterbtkdrr , bei dem Schloffen in Toubengröße fielen . Auf den
Hagel folgte ein Regenguß , diesem bei heftigem Sturm ein
dichteS Schneegestöber . Nach etwa 10 Minuten Dauer dieser
verschiedenartigen Ergüsse hellte sich das Wetter auf . Der
Wind blieb stark , lieber Abwechslung im Wetter können'vir uns in diesem sogenannten Winter wirtlich nicht be¬
sagen .

* * *
* = Ludwigshafe « , 26 . Jan . Da » 13jährige Mädchen

Maria Adrian wird seit einigen Tagen vermißt . Bis
jetzt ist noch keine Nachricht bei der Polizei über das Ver¬
schwinden des Mädchens eingcgangen .

■fr Crailsheim , 26 . Januar . Der Milchkrieg , der hier
Wochen lang die Gemüther erregte , ist nun beendet . Tie
Produzenten und Konsumenten einigten sich , den Preis pro
Liter statt auf 16 Pfg . auf 14 Pig . festzusetzen .

Mergentheim , 26 . Jan . Großes Aussehen erregt
die Z a h l u n g s e i n st e l I u n g der Fruchtgroßhandlung Julius
Jonas hier . Für nächste Woche ist eine Glüubigerver -
sammlung einberufen . Es dürften kaum 40 pEt . dabei her¬
auskommen . Die Firma trieb ein umfangreiches überseeisches
Fruchlgeschäst . Größere Verluste bei andern Firmen habendie Katastrophe herbeigeführt .

Lokales »
Karlsruhe , 27 . Jaunar .

^ Kaisers EebrrrtStag wurde gestern Abend dnrö
; : ” e" solennen Zapfen st reich der vereinigten Militär
imK

" " «tlcilet . Heute früh begrüßten Festgeläut* " da nner den Anbruch des Festtages , woran
liche Evor evangelischen Sladlkirche fcier
Seine reliaiöie W ^ ^ °r die reichbeflaggte Residenz erscholl
tan » ff i7 « h durch Veranstalt » »von FeItgo 11 eSd , ensten in den verschiedenen Kirche ,der Stadt , die alle gut besucht waren , und zwar nicht »uvon Seiten des Militärs und der Beamtenschaft auch V «treter der Bürgcrthums und der übrigen Einwohnerschasfanden stch , soweit eS die Verhältnisse es erlaubten , zahlreic»m GotteShause ein , um den Segen des Himmels auf dalHaupt des kaiserlichen Monarchen herabzustehcn . In de
katholischen Hauptkirchc St . Stefan celebrirrc Herr Geist !»lath Knörzer ein levitirteS Hochamt , während Herr DiVisionspfarrer Verb er ich die Festpredigt hielt . Dev
Gottesdienst wohnten « . « . an : Staatsrath Reinhard-^ berrechnungSrath Hübsch , Oberhofmarschall ExzcüenGraf von Andlalv , Flügeladjutant Generalmajor von Schönauon der Spitze des König ! . Offizierskorps Oberst v . Beck uswDie für Mittags halb 12 Uhr in Aussicht genommen ,
Schloßparade wurde der ungünstigen Witterung wegei
vbgesagl . Auch der Winter glaubte nämlich in seiner Weißan der diesjährigen Kaiserfeier theilnehmcn zu sollen , inden
^ Stadt und Land über Nacht mit einer dichten weißei
Schneedecke überzog , was hier seit Langem nicht mehr de
u »u „ S!? r ‘

j 6d,on Astern Nachmittag fing es an zu schneien
i ft Sran Holle bei der Arbeit . Die allzi

Uchen U <ättu Wochen hat einer empfind
Umjchwima

"
ft . auch durch den plötzliche ,

» Ne » in ° Zitierung der äußere Glanz de
Nachmittag bei d.

" ^
^ lMrächtigt lvorden , so wird eS heut ,

' nternen V -ranw . ! Miellen Festmählern und sonstige ,
müthlicher - ,, „ . ? " ^ ungen von Civil und Militär um so ge
feier bereit «

®e5cn - Zahlreiche Vereine haben ihre Kaiser ,
verein abgehalten , so der katholische Arbeiter ,
Dabei tm7r*

^ katholische Männervein der Oststadt
Träger Gefühle der Ehrfurcht gegenüber den
gebracht A " chskrone in Wort und Lied zum Ansdrul !
Cchirmbe ^ ? ° '? r Wilhelm H . gefeiert als der mächtig ,
nicht rule ? . ^ v^ cher Wohlfahrt und deutscher Macht , uni
Untertlmn »»

" ^ edelgefiunte Monarch , der allen seiner
v>' denabi

"
?n

' A "A ? " ' katholischen , Recht und Gerechtigkei
2 Lu

" r» lassen bestrebt Ist .
tubitti « » . « »

« Feier VcS 50jährigen RcgierungS ,
bereit «^ »

**• ^ VeS Grostherzogs find außer der
am 4 noch folgende Veranstaltungen vorgesehen
gemein . » A Radfahrerfest der Gaue 5 , 6, 7 und 8 des All ,
stimmenü - » ^ ^ " NadfahrerbundeS ; an einem noch zu de ,
Äbeiitfiiflü » 0 Mai : Feier der Eröffnung des städtischer
Uchen w der Pfingstwoche: Ausstellung der gewerb-

des Landes einschließlich der Kunst -
hier ltnl > ’n Pforzheim , der Bciugewcrkcschule
vuna bnmwFachschulen in Furtwangen ( in Verbin -
Gew »»a . t!>

"
, Wanderversammlung dcS Verbandes dcmschci

Stuö,n . . ÄÜ.
" ,äuner .) Außerdem beabsichtigen die vereinigten

Karlsrub ^ u ^ kcr Hochschulen Heidelberg , Frciburg uni
iudrinn . « i 'S . Grobherzog eine gemeinsame Huldigung dar -
finden ^ oll

" eines FackclzugeS , der am 7 . Mai statt -

Frsthalle - Maskenball , der am SamS -
Bild h**

" " " fand , bor wieder ein recht farbenprächtiges
Sch »„ ^ . . . 'vannigfaitigsten MaSken , von denen manche durch
besons . ! » " " h Originalität hcrvorragten . Angesichts der

Zahlreich vertretenen Gruppen hatte daS PrciS -
Vunkt auch diesmal wieder einen schwierigen Stand -
Gruuu . n» sah sich dasselbe veranlaßt , die beiden ersten
Preisn, >^ " !° je drei Abtheilungen zu zerlegen . Die
breit . . ? ^ !? vg hatte sonach folgendes Ergebnis ! : H errrn -
flolbene

*
nV, ^ rd8 * 1V0 Mark in Gold . „ Polyp "

; 2 . Preis ,
Uhr „ Rübezahl " ; 3 . Preis , silberne Remouloir -
nvd

'
. ,

" ^ Ä ° ieufel Chamberlain " ; 4 . Preis , goldene Busen -
6. Pr,':^ ^chic !reiter"

; 5. Preis, Opernglas , „ Schutzengel" ;
^0 Mnrf '

i Ebener Ring , „ ES ist erreicht " ; 7 . Preis ,
1 - Prei « Gold , „ Angeschoffcner Hase " . Damenpreise :
Fächcrkett . , Mark in Gold , „ Pfau "

; 2 . Preis , goldene
- Schwor - « Geburlstagskuche » " ; 3 . Preis , goldenes Collier ,
des 1 - Preis , silberne Nemonloiruhr , „ Kind
Schwor - . . ^ ' 0 > Preis , goldenes Kettenarmband , „ Phantasie
fliafri “ . -7 « , Gelb "

; 6 . Preis , goldene Lroche , „ Schwaneu -
ß ' ber « A tfi ®> Tischnhr , „ Moosrose "

; 8 . Preis, ' / . Dutzend
»Sch !,, . . , . ,̂

" löffel , „ Japanerpaar " ; 9 . Preis , Ledertaschc ,
mst ,« , !-£!;! *" 8 "

; 10 . Preis , silberne Börse , „ Lampenschirm
100 »>! Gruppenpreise in Gold : 1 . Preis ,
3 . mfh ' -' Peiiezolaner "

, 2 . Preis 100 M ., „Ueberbrettl " ;
flatb P‘' . ' r

10
.? ,

3,! -' „ Marine " ; 4 . Preis , 00 M „ „ Bürger -
. V -N. Z » -■. Preis , 50 2» ., „ Wackes " ; 6 . Preis , 50 M .,
UnterGondel

" ; Preis , 50 M ., „ Hasengruppe " .
Dra „ ,, „

° ^" frohen Tanzweisen der Leibgreuadier - und
»ahm im Uebrigen der Maskenball in ge¬inter Weise den animirtesten Berlanf .

Ter
^
überschreit, -. ua beim fiiidt . Vierordtbad

Eini -A ?^ Pürgerausschns ; bewilligte Kredit für Umbau und
der . ,, m

”
1P Vierordt - Badcs ist zufolge Ausführungen ,

erst im Verlaufe des Ilmbaues sich
stell!, ,

" ivlvie durch einige noch vorzunehmendc Her -
jchril . ^ » mme von 31097 Mk . 62 Pfg . übcr -
»o*

C
m

lA » ' Außerdem soll in den Voranschlag für 1902” nf ;e von AuSgabepostcn für das Vierordtbad imge von ciwa 1800 21!k. aufgcnotnmcn werden .^ derbes,erung - es Straßenverkehrs . Dem An¬

suchen de- Stadtraths entsprechend hat dte Karlsruher
Straßenbahngesellschaft angeordnet , daß auf der Strecke Mühl¬
burger Thor — Rheinhafen Morgens , Mittags und Abends
jeweils zwei Anhängewagen zur Bewältigung des stärkeren
Personenverkehrs um die genannten Zeiten geführt werden .

LJ Im Rittuerwald bet Durlach ist in letzter Zeit
eine große Zahl schöner alter Eichen - und Buchenstämme ge¬
fällt worden . Der fragliche Wald ist bis jetzt einer der
schönsten im Lande und für Karlsruhe sowie für Durlach
und die umgebenden Ortschaften von unschützbarem Werth .
Der hiesige Stadtrath beschloß daher , wegen thunlichster Er¬
haltung des Baumbestandes dieses Waldes bei Großh . Domänen -
dircktion eventuell mit dem Gcmeinderath in Durlach vor¬
stellig zu werden .

Der Gauturutag des Karlsruher TurngaueS
fand gestern im „ Palmengarten " dahier statt , wobei 26 Ver¬
eine durch 90 Delegirte vertreten waren . Stachdcm der
Eauvertreter Herr Z e iS - Karlsruhe denselben um 10 Uhr
eröffnet und die Anwesenden begrüßt hatte , erstattete der¬
selbe ausführlichen Bericht über daS abgelaufene Geschäfts¬
jahr , welchem stch die Berichte deS GauturnwarteS Schmitt -
Icin -Baden -Baden über die turnerische Thätigkeit und der
des Gaugeldwartes Schauffler -Karlkruhe anschloffcii . In
Linbetrachi , daß in diesem Jahre ein Kreistmnsest in Pforz¬
heim statlfindet , wurde von einem diesjährigen Gauturnfcst
abgesehen . In den Gauturnrath wurden folgende Herren
gewählt : Zeis , Turngescllschaft Karlsruhe , 1 . Gauvenrcter ;
Fritz , Turngemeinde Karlsruhe , 2 . Gauvcrlretcr ; Schmittlein ,
Turnverein Baden -Baden , 1 . Gauturnwart ; Blum , Turn -
gesellschaft Karlsruhe , 2 . Gauturnwart ; Schaufficr , Turn -
gcsellschaft -KarlSriihe , Gaukajsterer ; HaaS , Turnverein Baden -
Baden , Gaufchriftwart . Rach 12 Uhr wurde der Gautnrntag
geschloffen .

+ Brandstatistik . Im Jahre 1901 wurden bei der
Centralstation der Feuertelegraphenaulage im RathhauS 31
Brände gemeldet , wovon 3 im Entstehen ohne Mitwirkung
der freiwilligen Feuerwehr gelöscht wurden . In 10 Fällen
ist dir Stach tseucrwchrwache in Thätigkeit getreten , in 6
Fällen wurden einzelne Kompagnien alarmirt . Großfcuer
bat nicht stattgefnnden . Ihrer Art nach waren von diesen
31 Bränden 15 Zimmerbrände , 6 Kaminbrändc , 3 Magazin¬
brände , je 2 Kcllerbrände und Brände von Kohlenlagern , je
einer Ladenbrand und Brand eine » Mansardcnbrand Wohn¬
hauses . _

— Tagesordnung für die 29 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer auf Dienstag , den 29 . Januar ,
Nachmittags 4 Uhr : Anzeige neuer Eingaben . Sodann Be -
raihung des Berichts der Budgetiomniiision über 1 . daS
Budget des Großh . StaarsministeriumS ; 2 . daS Budget deS
Ministeriums des Großh . HouseS und der auswärtigen An¬
gelegenheiten für 1902 und 1903 . — Drucksache Nr . 17/18 .
— Berichterstatter : Abg . H u g .

Aus dem Gerichtssaal «
Schwurgericht .

E . Karlsruhe , 24 . Januar .
10 . AmlSunterschlagung .

Die dritte Anklage wegen AmtSunterschlagung , welche die
Tagesordnung für die gegenwärtige Schwurgerichlssesfion
Verzctchnete , stand in der heutigen Vormittagssitzung zur Ver¬
handlung . Der Angeklagte in diesem Falle war der im
Jahre 1864 geborene , verheiratbete HilfSgerichtSvollzieber
Josef Hirsch auS Kippenheimweiler , früber in Karlsruhe ,zuletzt in Mannheim angestellr . Den Vorsitz führte Landgc -
richtSrath Siegel . Ais Vertreter der Großh . Staatsan¬
waltschaft war Erster Staatsanwalt D » f f n e r erschienen .
Die Vertheidigung dcS Angeklagten hatte RcchlSanwalt Max
Oppenheimer übernommen .

Nach der erhobenen Anklage hat Hirsch als Beamter des
Amtsgerichts Karlsruhe in den Monaten August und Sep¬tember 1901 in amtlicher Eigenschaft empfangene Gelder
unterschlagen , indem er von der in der Psändungssache von
Sanier und Baicr gegen Siegrist bis 20 . August durch den
Letzteren bezahlten Schuldsumme von 3068 M . 63 Pfg . am
24 . August nur 2400 M . an die Kläger absandte , den Rest
dagegen für stch behielt und zum Theil verbrauchte . Es
wurde dem Angeschuldigten ferner zur Last gelegt , daß er
zur Verdeckung dieser Unterschlagung in da ? zur Kontrolc der
Einnahmen und Ausgaben bestimmte Register falsche Ein¬
träge machte , indem er im Vollstreckungsregistcr die ganze
Schuld von 3068 M . 63 Pfg . als am 24 . August an die
Gläubiger abgcliefert eintrug ; daß er amtliche Urkunden ver¬
nichtet und verfälscht hat , indem er die in der Pfändungs -
sache gegen Siegrist von dem klägerischen Anwalt an ihn ein -
gekommenen Mahnschreiben und die Theilquittungen deS -
elben über am 27 . August abgelrcferte 465 M . bei Seite
chaffte und in den zu den Pfändungsakten gebrachten Post -

einlieferungSscheinen daS Datum 17 . und 24 . September in
27 . und 24 . August umändrrte ; daß er schließlich in der
Pfändungssache Ankerholen »egen Bindemann zur Verdeckung
der am 24 . August bis 3 . September v . I . erfolgten Zurück¬
behaltung der Theilzahlung von 100 Nl . im Posteiuliefer -
ungsschein vom 3 . September das Datum in 26 . August
umänderle .

Ter Angeklagte Hirsch hat bis zum 30 . April 1900 beim
Militär , zuletzt als Wachtmeister bei dem Artillerie - Regiment
Nr . 30 in Rastatt gedient . Vom 1. Mai des eben genannten
JahreS an ttat er in den staatlichen GerichtSvollzicherdienst
und wurde zunächst bei dem hiesigen Amtsgericht als Hilfs -
gerichtsvollzieber verwendet . Er verrichtete seinen Dienst
wenig verlässig , weßhalb er öfter zu Beschwerden Anlaß gab .
Am 1 . Oktober wurde er nach Mannheim versetzt und dort
noch im Laufe deS Oktober , nachdem man dort die groben
Verstöße in seiner Dienstsührung entdeckt hatte , verhaftet .
In der heutigen Verhandlung bestritt der Angeschuldigte nicht ,
ich der Unregelmäßigkeiten,dicGegenstandderAnklage bildeten ,
ich schuldig gemacht zu habe » , er stellte aber entschiede » in

Abrede , daß er Gelder unterschlagen , überhaupt bei seinem
Thun eine strafbare Absicht gehabt habe . Er habe seiner
Zeit und zwar am 13 . August in einem Geldbriefe auS
Bruchsal die Summe von 3000 Pik . erhalten . Da sich in
dem Briefe keine schriftliche Mittheilung befand , habe er
nicht gewußt , von wem das Geld lomme . Erst einige Tage
darauf sei er durch einen Brief des Siegrist auS FricdrichS -
ihal aufgeklärt worden . Er habe dann 2400 Mk . au de »
klägerischen Anwalt in Rottwcil abgeschickt , die Absenkung
der Restsuwme aber vergessen . Mahnungen von dem Häge -
rijchen Vertreter habe er nicht erhalten . Wer die Post -
einliefmingsscheine gefälscht habe , könne er nicht sagen ; er
habe es nicht gethan . Daß die Einttäge in seinen Registern
nicht immer richtig seien , gebe er zu ; das komme aber nur
daher , daß er seinem Posten nicht gewachsen gewesen sei und
ich nicht immer zurechtgesunden habe . Nachdem er gemerkt ,

daß in der Sache Siegrist noch nicht AücS bezahlt sei , habe
er an den Anivalt in Rottweil zuerst 465 Mk . und dann
200 Mk . gesendet . Beim Fall Lindemaun liege auch nur
lediglich ein Versehen vor .

A » die Einvernahme deS Angeklagten schloß stch das
ziemlich umfangreiche Zcugenverhör .

Auf Grund der Beweisaufnahme erachteten die Ge -
chworenen den Angeklagten in der Hauptsache überführt ,

hielten ihn aber nicht der Beseitigung von Urkunden schuldig .
In diesem Sinne gaben sie auch ihren Wohrspnich ab . Dies
führte zur Verurtheilniig des Angeklagten zu 8 Monaten
Gefängnitz , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft .

11 . Erschwerte Urkundenfälschung und Betrug .
Die 21 Jahre alte Dienstmagd Emma Emilie Heine -

m a n n aus Suderedc war der erschwerten Urkundenfälschung
und des Betrugs angetlagt . Sie hatte im Monat November
zu Laden das Vermögen des Eisenbahnfiskus dadurch geschä¬
digt , daß fie durch die unwahre Angabe , sie sei berechtigt ,
auf daS für F . Dietz in Baden ausgestellte Kilometerheft
3 . Klaffe zu fahren , die Angestellten der Bahn bestimmte ,
ie von Baden nach Rastatt und von OoS nach Baden
ähren zu lassen . Sie hatte solange eine öffentliche Urkunde
gefälscht und von derselben Gebrauch gemacht , indem flr auf

JJ a 0tl <̂ cn Wliometeröeft ' den Namen Dietz in Zeifln ,
m̂ w

ertc J , n£ der ülschte Heft zu einer Fahrt tunSSabeit nach Rastatt abstempeln lasten wollte . Die Ge
bie Angeklagte unter Zubilligung milbe§ und der einfachen Urkunden

2 die Heinemann 3 Monate unii Wochen Gefängnitz erhielt.

io 9) » v h .• -» «riornye , 25 . Januar.
i » h

' A * » 6 * 9 ' » fe § 21 9 » It b 218 R .-St .-G .B
Sitzung unter dein Vorsitze des Land -

PA ^ ^ dircklorS Dur r zuerst verhandelte Fall , die Anklage -wche gegen die Hebamme Pauline R o t h aeb Kiefer ansVerbrechens gegen § 219und218R .-St - G .-Bmtt bet in d» vorletzten Woche vonder hiesige » Strafkammer erledigten Anklage bei der dm
bÄ sotSÄ ? wegen Vergehens gegen das keimend ,
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-ember 1901 in siede » Fällen sich im Sinne der Lanm7nGesetzparagraphen schuldig gemacht zu haben .
«' » « » » » »

vrrhcirarhet und Muttermehrcier Kinder . Seit 11 Jahren war sie Hebamme , zuerstin Baden , später,n Badenschenern . In Folge einer Fahk ' dnngu
^

'
^

» - » z ' mmeru die deS Vergehens gegln das keimende Lebenverdächtig waren , kam man durch Zufall dem verbrecherischenTreiben der Angeklagten auf die Spur . Es wurde fcsiae -
stellß daß die Beschuldigte seit Jahren die durch ihren BerufalS Hebamme erworbenen Kenntnisse in strafbarer Weise vcr -
wertyele . DaS Motiv für die Handlungsweise der Auge -
klagten scheint offenbar Geldgier gewesen zu sein . Angesichtsder BewciSlogc bejahten die Geschworenen die Schuldfrage ,worauf die Angeschnidigte unter Anrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft zu 2 Jahre » 6 Monaten Zucht -
h a u 8 und 5 Jahren Ehrverlust vcrurtheilt wurde .

13 . SittlichkcitSverbrechen und Raub .
Unter der schweren Anklage deS SitllichkcitSverbrecheiiS

und deS Raubs standen der Schreiner Göttlich Trost aus
Sundelfingev und der Schlosser Karl Schmidt auS Pforz¬
heim vor dem Schwurgericht . Die beiden Angeklagten halten
in der Nacht vom 21 . auf 22 . Oktober in der verlängerten
Holzgarlenstraße zu Pforzheim die ledige Emma Holl in
Pforzheim überfallen und vergewaltigt . Dabei hatte Trost
das Mädchen auch noch beraubt , indem er ihr mit Gewalt
ihre Laariwaft in Höhe von 2 .80 fliik. entnahm . Die Ge -
ickworcnen sprachen die Angeklagten im vollen Umfange der
erhobenen Antlage unter Veriagung mildernder Umstände
schuldig . Daraus erlannte der SchwurgerichtShos gegen
Trost auf 6 Jahre Zuchthaus , 5Jahre Ehrverlust und
Stellung unter Polizeiuussicht , gegen Schmidt auf 1 Jahr
6 Nionate Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .

O Lahr » 26 . Jan . Sergeant Geißel vom hiesigen
Regiment wurde gestern vom Kriegsgericht zu 18 Monaten
Geiangnlß und Ausstoßung aus dem Heere verurtheilt .
Die Unlersuchnngshast wurde nicht angerechnet . Es ist der¬
selbe von dem s. Zr . berichtet wurde , daß er Briefe und
Geld unterschlagen hat . Das Unheil ist vom Gerichishenn
noch nicht bestätigt .

cf Lonaueichittgrn , 26 . Jan . Der 20jährige Käser¬
lehrling Johann Christian Lohr er von Lberbaldingen
wurde von der Krilninalkammer in Weinselden wegen Raub¬
mordes zu lebenslänglicher ZuchlhauSstrafe ver¬
urtheilt . Lohrcr halte im September v . I . den Schuhmacher
Stcinitzer in St . R -argarerheu ermordet und beraubt .

t . iltn , 24 . Jan . Unter großem Andrangc des Publikums
begann heule der Prozeß gegen den Chefredatlcur der
„ Kölnlswen Zeuung " Ernst Posse und Dr . med . Schulze
wegen Belcidtgnng der Gesangnißverwaltung . Den Vorsitz
iühn Landgenchisdirellor Luylen , die SlaatSaittvaltschasl
vertritt Slaatsaiuvaltsrath Ulbricht .

Vermischte Nachrichten .
* * Lissabon , 25 . Jan . Dir „Agence HavaS " meldet :

Gestern Nochmittag 3 ' / . Uhr wurde hier ein leichtes Erd¬
beben veripürl ..* * B igo , 25 . Jan . In Folge einer Kesfelex plosionauf dem Kanonenboot „ Condor " wurden 2 Rlann gerödtetund 9 , darunter der rlapilttn , verletzt . Ern Matrose wird
noch vermißt .

* * New - Nork , 25 . Januar . Durch die Explosion im
Kohlenbergwerk LoScreek wurden , wie nunmehr fest -
gestellt , 2lA ! enschengetödtet .

** I ) okohama , 24 . Januar . In Folge heftigen
Sturmes an der japaniswen Küste sind zahlreiche Fischer¬
boote untergega « gen . 200 Fischer werden vermißt .

Neueste Nachrichten .
* Berlin , 26 . Jan . Am Samstag Abend traf der

Prinz von Wales in Berlin beim Kaiser ein . Der
Kaiser empfing ihn auf dem Bahnhof . Znm Empfang
hatten sich unter Anderen cingefnnden der Prinz Albrecdt
mit feinen drei Söhnen , der Kriegsniinister v . Goßler ,
einige konimandircnde Generale und Andere . Um ®/«7 Uhr
kani der Kaiser in einem Prunkwagcn angefahren . Er
trug englische Dragoner -Uniform . Gleich darauf lief der
Zug nnt deni Gaste des Kaisers ein . Lllit der englischen
Hynme empfing die Ehrenkompagnie den Prinzen , der
ani hcüerleuchteten Fenster des ersten der beiden Salon¬
wagen stand . Ter Prinz trug die Uniform des
preußischen 1 . Garde - Tragoner -Negimcnts Königin Vik¬
toria von Großbritannien und Irland . Ter Kaiser
ging ihm entgegen und empfing ihn , als er rasch aus
dem Wagen hcraustrar , noch auf deni Tritte und uni -
a r m tc und küßte ihn auf beide Wangen . Ter Kaiser und
der Prinz bestiegen die vor dem Hanptportal haltende Kutsche.
Ter kaiserliche Wagen fuhr durch das Brandenburger Thor
nach dem königlichen Schlosse . Unter den Linden hatte
sich nur tvenig Publikum eingeftinden . Fast mehr als
die deutsche Sprache hörte man die englische, vereinzelt
auch die französische . Von Jubel war in der Bevötke -
rung nichts zn bemerken . Polizeiobcrst Krause wurde
kurz nach dem Enipsang vom Schlag getroffen und
stürzte vom Pferd . Man hofft , daß er sich wieder er¬
holen wird . Am Sonntag fand bei den Majestäten
eine Tafel statt .

Bei dem Frühstück am Sonntag im Offiziers -
kasino brachte der Kaiser das Hoch auf König
Eduard und im Anschluß hieran dasjenige auf den
Prinzen von Wales aus . Ter Prinz von Wales
dankte herzlich . Der Kaiser ernannte heute den
Prinzen von Wales znm Chef deS Kürassier -
Regiments Gras Geßlcr ( Rheinisches Nr . 8).

London , 25 . Jon . Ter „Daily News " wird ans
dem Haag gemeldet , daß nach privaten Nachrichten
auS Südafrika die Macht der Buren in der
Kapkolonie täglich im Wachsen sei . Die Kata¬
strophe der Stadtwache von Tarkastadt betrachtete
man als freiwilligeUebergabe an die in derUm -
gegend operircndcn Buren . Die Rebellion soll sich
b eständig ausbreiten . Die Hinrichtung Lot¬
ters und Echeepers habe die Loyalisten so
aufgebracht , daß selbst die ältesten Leute sich
den Buren anschließen . Vom September bis
zum November sollen die englischen Truppen
zwölf Niederlagen erlitten haben , die
Kitchenrrnichtgemeldethat . DieAussichten für
d i e B u r e n würden in Telegrammen unparteiischer Korre¬
spondenten als ermuthigend bezeichnet und eS sollen

sogar gegenwärtig unter de« Burensnyrern Plane
für die Regierung eines unabhängigen Süd¬
afrika erwogen werden . (Frkf . Ztg .)

Prätoria » 26 . Jan . In der vergangenen Nacht be¬
gaben sich mehrere Agenten des Nachrichtcnhnrcaus in
die bei Lydenburg bclegene Farm in der Hoffnung ,dort den als Zerstörer von Eisenbahnzügen bekannten
Hindon zu fangen . Hindon war jedoch abwesend , cs
wurden aberViljoen und zwei feiner Adjutanten
gefangen . Zn derselben Nacht machte Oberst
Wilson bei Strydom 20 Gefangene , welche
jedoch am folgenden Morgen , als Wilson von einer
starken Burenmacht unter Alberts und Roß
angegriffen wurde , während deS Kampfes ,
ausgenommen von dreien , wieder entkamen oder
erschossen wurden . Die Buren wurden zurückge¬
schlagen und verloren lO Todte . Sie erbaten nachher
ärztliche Hilfe . Tic Verluste betrugen 3 Todte und 5
Verwundete . Bruce Hamilton machte am 24 . Jan .bei BoschmanSfontein 12 Gefangene , 12 bewaffnete Buren
ergaben sich mi demselben Tage bei Irene .

Johanneshnrg . 26 . Jan . Der Buren komm an -dant Beyers , welcher sich seit einiger Zeit in der
Rahe von Prclersbnrg befand , drang am 22 . Januartu ein Konzentrationslager ein und nahm eine
große An za hl der dort unter gebrachten Burg -Hers mit sich . Heute früh griff Beyers Pieterb -
burg an , offenbar in der Absicht, für die neu ge-
wonnencn Mannschaften sich Gewehre und Pferde ziverschaffen , jedoch wurde er mit einem Verlust von L3 Verwundeten zurückgefchlagen . Aw
r • aItiLar " ersuchten Buren einen Eisenbaünzua^e' PKtsbnrg m die Luft zu svrengen ; das Spreng¬geschoß richtete jedoch keinen Schaden auRem -Ao . k, 27 . Jan . Die Yacht des deutschenKaiser s erhält den Namen „N y e r „ g o l d " Die Taufeerfolgt »nt deutschem Schauiiiivcin . ( Bert Taabl )P ' king , 26 . Jan . Der Hof wies Juanfchitaseinen Kredit von 5 Millio »« , Taels zur Unterhaltungeiner Armee von 100,060 Mann ü, Petswili an .
Juanfchikai , welcher thatsächtich die Kontrolle über
die Armee und Lüarine ausübt , beantragte England
um Instrukteure für die Marine und Japan um
solche für das Heer zu ersuchen . 40 japanische
O fs iziere sind bereits in amtlichen Stellungen bei dem
chinesischen Heere . Tie Behörden fanden einen Schatz
von mehr alS 100 Millionen Taels in Gold »nd Silber ,
welchen man vor der Flucht versteckt, unversehrt
wieder vor . Es vergingen mehrere Tage bis mau ihu
ausgegraben hatte .

Handel und Verkcyr .
Dividenden . (Die eingeklammerten Zisferii bedeuten

die Dividende des Vorjahres .
Vorgeschlagene . Lübecker Kammcrchank 6 '

» >
(7 */» ° .) — Bai » iue dn Commtvce in Genf 4,5 ®/o (4 .2 ° /, .)
— Geljcnkirch . Bergw .-A .- G . 12 % ( 13 % ) . — Hasen - u .
Lagerhaus -A .- G . in Aken 4 °/ °.

— Berlin . Auch ein Zeichen der Zeit ? Der
Exprcßzug Neapel - Berlin , der zum erstenmal » in 18 . d . M .
von Neapel abgelassen wurde und am 19 . in Berlin eintcaf ,
hatte nur einen Fahrgast aufziiwciscn , welcher die Reise vou
München nach Berlin zurncklcgrc . Bei der Ankunft in
München hatte der Expreßzug überhaupt keinen Passagier !

— Kassel . Der Konkursverwalter im KoninZe
der TrebcrtrocknungSgesellichaft , Jnstizrath FneS ,
sowie der gcsammre Gläubigerausschntz haben ihre Aemter
niedergelegt .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheschließungen : 25 . Januar . Adam Ratsch von

Psalzgrasenweiter , Fabrikarbeiter hier , mit Wilhelmina
Oltemilter von Wallcrstein . — Franz Wüst von RülSheim ,
Wagenführer hier , mit Bertha Berger vo >: Sasbach . —
Ehriak Mciinlc von Obcrkirch , Ejscudreher hier , mrt Rosina
Speer von Hönigern . — Johann Wollt von Bränntingen ,
Schlossor hier , mir Elisadctha Rank von Erlcnbach . — Kart
Lünzman » von Gondeispcim , ?? orsttaralor hier , mit Bcrldo
Killy von Seckach . — Otto Uhrig von Wintersdorsi Schneider
hier , »ult Friederike Hcttler von Knittlingen . — Friedrich
Krcb » von Durlach , Reservcheizer hier , mit Ehristinc Be »
von Daxlandcn . — Amon Linnighäußer von Offenbar ,
Auslänfcr hier , mil Wilhelmine Moriock von Stein . -
Hermann Wörner von Oensbach , Lokomotivführer hür , mit
Bertha Vogel von Jöhliiigeu . — Augustin Kästner ton
Muggensturm , Maschinenarbeiter hier , mit Spohic Adler von
Freiburg . — Philipp Rodenbach von Eeiiyngen , Lehrer iu
Wöllstein , mit Stefanie Braun von hier .

Geburten : 21 . Januar . Heinrich , Vater Karl Kurz ,
BeleuchtungSdiener . — 22 . Jan . August Philipp , Vater
August Hammer , Kaufmann . — Johann Wilhelm , Vater
Oskar Fischer , Kaufmann . — 23 . Januar . Bertha Frieda ,
Vater Josef Hodapp , Sattler . — Gustav Wilhelm , Vater
Gustav Stoltz , Fuhrmann . — 24 . Jan . Josef Hugo , V,uer
Josef Thaddäus Peter , Taglöhner . — Otto , Vater Otto
Henfelniann , Färber .

23 . Jan . Wilhelmine Humburger , alt
63 Jahre , Wrttwe des Bürcandicncrs Ludwig Humburger .
24 . Jan . — Luise , alt 3 Jahre , Vater Peter Wiemann ,
Taglöhner . — Andreas Schell , Großh . Bahnbau -Juspeklor ,
ein Ehemann , alt 66 Jahre . — Johann Dewegili , Taglöhner ,
ein Wittwer , alt 51 Jahre . — Friedrich Kühule , Privatier ,
ein Ehemann , alt 67 Jahre . — Luise , alt 1 Jahr 6 Monate
7 Tage , Vater Wilhelm Tritsch , städtischer Arbeiter .

Großh . Hoftheater .
Dienstag , 28 . Jan . Abth . 0 . 34 . Ab .-Vorst . Mittel -

Preise : Her Suntalm , Oper in 4 Akten nach dem Jtalie -
lienischen des Salvator Eaimnernno von Hch . Proch , Musik
von Verdi . Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .

Theater in
Dienstag , 18 . Jan . 18 . Ab .-Vorst . Llechim - x» « l» <ic

jiihrr , Komödie in 3 Auszügen von Otto Ernst . Anja »
halb 7 Uhr , Ende 9 Uhr .

Die Deutsche Buren -Ecutralc , München , Wilhelmstraße 2/ ' I ,
hat unL ihren Rcchrnschaftsbericht über ihre Thäligken
bis zum 1 . Januar 1902 cingefchickr und liegt derfelbc
zur Einsicht für die Jntercsiciiten in der 6! efchäftöstck ! e
unserer Zeitung auf . Die Hauptziffern daraus sind

folgende :
Einnahmen Mk . 111 .203,39

Abgcfchickte Unterstützungen an die Nothleidcndeii ^ 74 .4 >2,7l
Bankguthaben am Jahresschlntz . . . . „ Ns-760 .68

Außerdem wurden g e s ch c n k 1 e Maaren (Kleider , Wasche :c. l
seefest verpackt und versichert verschickt : 10 Sendungen um
9000 Kilo , SchätzungSwcrth Mk . 60 ,000 .

Zahlreiche amtliche Berichte , Ouittungen , Abrechnungen
aus den Lagern und Danlschrciben beweisen dem Comitö ,
daß bisher alle Sendungen ihr Ziel erreicht haben . Das
Comitö wird ancy im Jahre 1902 ununterbrochen seine
Thätigkeit fortsetze » und erhofft weitere beharrliche Mitarbeit !

Die Kochkunst ist kein Lurus , sondern durchaus notb -
wcndig , um Wohlbehagen und Gesundheit zu fördern . Bon
maßgebender Bedrutung für de » Werth der Speisen ist ihre
Schmackhaftigkeit uud Verdaulichkeit : von ihne » hängt zun :
große « Theil die Ausnutzung und damit di « Nährwirkung
der Speisen aus den Körper ab . Ein unübertroffenes Mittel ,
um diese Zwecke zu erreichen , ist dir altbewährte Maggi -
Würze ; sie sollte in keinem Haushalt fehlen .
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A für 2 Teller Suppe , ermöglichen es , in wenigen Minuten , nur mit Zusatz von Wasser , nahrhafte , wohlschmeckende und leicht ver¬

dauliche Suppen herzustellen. Mehr als 30 Sorten, wie Gersten-, Keis -, Tapioca- , Erbsensuppe etc. tragen jedem Geschmack Rechnung
Zu haben in allen Delikatess- und Kolonialwaaren-Geschäften.

Todes - Anzeige .
Andreas Koch,

Pfarrer in Krona«
und Erft. Schulinfteklor ,

59 Jahre alt, starb heute früh' /z4 Uhr, wohlvorbereitet und
mit den hl . Sterbsakramenten
versehen , an einer Lungen¬
entzündung.

Beerdigung : Dienstag
Morgen 10 Uhr.

Mngolsheim , 26. Jan . 1902 . |
Im Auftrag der Hinter¬

bliebenen :
Münch, Pfarrern . Kämmerer.

NDer Stellungsucht . verlange die
>iI ?„ventsobeVaLanzenpo»t ' Eßlingen.

Bekanntmachung .
Nr . 1427 .

Die Stelle eines Bureauassistente«
ist thunlichst bald, zunächst in provi¬
sorischer Weise zu besetzen . Bei zufrieden¬
stellenden Leistungen kann Anstellung
nach Maßgabe des städtischen Beamten¬
statuts mit Ausstcht auf Ruhegehalt und
Hinterbtiebenen -Versorgung erfolgen .

Bewerber , welche correspondiren und
stenographiren können und im Rechnungs -
weseu erfahren sind, wollen sich unter
Angabe der Vorbildung, deS Alters, der
bisherigen Thäligkeit und der GehaltS -
ansprüche bis 5 . Februar l . IS . melden
und Zcugnißabschriften vorlcgcn . Die¬
jenigen Bewerber , welche im Eisenbahn -
tarifwcsen lind der Speditionsbranche
bewandert sind, erhalten den Vorzug .

Karlsruhe, den 23 . Januar 1902.
Städtisches Hafenamt.

Sebold .

D'etanntmttkyttug.
Im Hundezwinger deS städt . Wasen -

nieisters , Schlachtyausstraße Nr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn ), be¬
finden sich nachstehende herrenlose Hunde :
1 . ein weißer Foxterrier (weiblich) ;
2 . ein schwarzer junger Schäferhund

(männlich).
Dieselben werden, falls sie nicht inner¬

halb drei Tagen abgcholt sind , getötet
bezw. versteigert .

Karlsruhe, den 25 . Januar 1902.
Stadt. Schlacht - und Lirhhoftlrrktion .

Soeben ist erschienen und in der Unterzeichneten vorrätig :

Das Kndgklrcchl des kutschen Reichstages .
Kirre staatsrechtliche Studie von vr . Adolf Att , Präbendar in
Breisach . (Frankfurter zeitgemäße Broschüren, Neue Folge,
Band XXI , Heft : 4.)

Preis : 50 Pfg ., franco unter Kreuzband 53 Pfg.

imSrkisgau. Sittftßft
und deren Agentur in Karlsruhe , Herrenstraße Nr . 34.
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Das Unterzeichnete Bankhaus hat in seinem neuerbauten Geschäftshause
Karlstrasse 11

umfangreiche fener - und einbruehsichere , nach den neuesten Erfahrungen der Technik construirte Tresor « .
mit thermitsicheren Thüren errichten lassen , welche nach der Ansicht berufener Techniker und Beurteiler nach beide « ■

Richtungen hin die höchste Sicherheit bieten , abgesehen von der Feuersicherheit des Hauses selbst.
Eine der errichteten ^ , _ _ _ _ _Ütahlpanzerkammerii

enthält scbmiedeiserne Schränke mit Schrankfächern ( Safes )

in verschiedenen Grössen , welche zu den an meinen Effektensehaltern erhältlichen Bedingungen vermietet werden.
Diese Schrankfächer dienen zur Aufbewahrung von Wertpapieren und sonstigen Werten jeder Art und Dokumenten unte

Selbstverschluss und Selbstverwaltung der Mieter.
Eine weitere Stahlpanzerkammer dient zur Aufbewahrung der offenen Depots .
Für die geschlossenen Depots ist eine besondere Abteilung in einer der Stahlpanzerkammern vorgesehen.
Ich übernehme unter voller Haftung nach den Bestimmungen des Gesetzes

Aufbewahrung von Wertsachen in geschlossenem Zustande,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren in offenem Zustande (offene Depots)

und besorge die damit zusammenhängenden Obliegenheiten:
Einziehung der fälligen Zins- und Dividendenscheine, Controle über Auslosung , Kündigung, Convertirung u. s . w.
Die hinterlegten Werte sind als gesonderte Depots und als Sondereigentum der einzelnen Hinterleger getrennt von ander«

Beständen in der für diesen Zweck bestimmten Stahlpanzerkammer aufbewahrt.
Die Bedingungen für die Aufoewahrung der offenen und geschlossenenDepots können gleichfalls an meinenEffektenschalter

in Empfang genommen werden.
Den Angestellten meines Hauses ist strengste Verschwiegenheit über alle zu ihrer Kenntnis gelangenden Vermögens -Ang«

legenheiten der Kunden zur Pflicht gemacht. , .. . .
Dem bei mir verkehrenden Publikum ist Gelegenheit geboten, in verschiedenen, eigens dafür bestimmten verschliessbare

Räumen alle mit der Selbstverwaltung der Wertpapiere zusammenhängendenArbeiten, Trennung der Zinsscheine u s . w vorzunehmea
Fachzeitungen und Ziehungslisten, sowie die namhaftesten Nachschlagewerke mit Informationen über die meisten Wert*

papiere stehen im Lesezimmer zur Verfügung. , . .
Ausser den mit der Verwaltung von Wertpapieren zusammenhängenden Transactionen ubermm **1

das Unterzeichnete Bankhaus alle sonstigen hankgeschäftlichen Betreffnisse zu sorgsamer Erledigung

Veit L . Homburger .

1 . Die
2 . Die

8animlnug für die öirHerzog Kiekiih - Zlib
'
iliiiüW - Mftnug.

An Beiträgen zu obiger Stiftung sind weiter eingegangen : bei Herrn
Oberbnrgermsir. Schuetzler burch Hrn. Bürgermstr. Braun - Beiertheim von Ein¬
wohnern dieser Gemeinde 95 Jt , Beitrag aus der Gemeindekasse Beiertheim
100 Jt , durch Hrn. Bürgermstr. Lacroix - FricdrichSthal von Einwohnern dieser
Gemeinde (2 . Adlief .) 23 Jt , von Hrn . Stadtverordn . Karl Dieder 50 Hrn .
Sladlverord . Albert Laceoix 10 </tC, Hrn. Archit. Oiust . Bayer 30 -tt , Hrn . Lber-
vaurai (Sernct 15 Jt , Hr» . k. u. l . önerr.-uug . Stoniul Josef Bielefeld 50 Jt ,
Hrn . Stadirat n . Banrar u . D Williard 100 Jt , Hrn. Lilhogr. Bogt 2 JC, G . M.
10 Jl , durch Hrn . Bürgermstr Ruf-Kniclingen v dieser Gemeinde 80 M,, durch
Hrn . Bürgcrmiir. Kohlcr - Slafforlh von dieser Gemeinde 10 Jt , v . Hrn. Stadt¬
schulrat 0) . Specht 10 Je . dich . Hrn Prof . Dr. Kluge, d z . Prorektor der Uni¬
versität Frciburg , 1100 JC u . zwar 100 JC v . d . thcolog . Fakultät, 100 -*■ v . d.
rechte - li . staatswissenschaftl Fokulläi , 400 JC ü . t> Medizin. Fakultät 500 JC
v . d . philoioph Fakultät von Hrn städt . Rcchtsrat Riedel 10 Hrn. städt .
Renitsrat Cr . Rndinann 10 <tt , Hrn . JJr . Schüscr , Diretlor d . städt . statist . Amts
10 Jo., v . d . Braucreigejellschasl vorm . S . Nioninger 1000 Jt , drch . Hrn Bürgermstr .
^ eßlc- Riuitzcuu von vieler Otcmeinde 25 Jt ; bei Hrn. Hoflieferanten Fr . Bios
von Hrn . Hoflies . P . Bang 20 JC, Hrn Kfm. W . BloS 10 ■' ; bei Hrn . Ober-
kircbe » rnlhs - Prästd . ,Geh . Rat Dr. W .eiandt Excell. v . Fr . Sofie Becker , Ober-
banralS Wlwe. 10 Jt , A . o. Fr . 20 JC , Frau M . Slapfer o . Froben 100 JC,
Fr . Geh . Hofrat Wiener Wlwc . 20 Frl. E . Pf . 2 Jt , Rosa Pf l jc ; bei
Hrn. Prof . er . Hcrmbnrgrr , 2 . Bizeprüsid . v . 2 . Kaminer o . Landstände v . 03 .
O . A . G . 20 Jt . ; bei d Banlhans Wb . rroetle v . Hrn . Ob-rlandc»gerichts -8 !at
Heydweiltcr 20 JC , Hrn. oich . Rat Dr. R . Schneider Exzell. 40 JC, v . d . Firma
L . Bromvachcr & Eie. Nachf . 50 JC, Hrn . Priv- Paul Rcunhöffer 10 M, v . d.
Genie,noctasse Linkenheini 50 JC , Hrn . Geh . Hofrat Oster 20 JC, v . d . Firma .
lltz & Sohne J ( Hrn. Priv. Leop . Lutz 20 Je , bei Hrn . Prälat Dr . Helbiug
v . Hrn . Pianisten Fuhr 3 JC , Fr . Rat Frohmüllcr Wlwe . 5 JC, Hrn . Dclan
AhlcL in Mnlierbingen 10 Jt ; bei Hin . Siaaisint Gencraldirckt. Eifrnlohr v.
Hrn . tccun . Teleg. Konlroll . Stolz 10 Je , d. Ria >chinen>abr ' k vorn, . Schnabel &
Hennin..- Bruchjal 1000 JC , bei dem Banthaus Beit L. Homburger von Hrn.
l 'r . Rtanasje 3 Jt , Hrn . K . v . Stocss . r 20 JC , Hrn . Geh . Rat Er . Siegel 30 JC,
Hin . Heim . Leichilin -Eharloiicnburg 50 jc , Hrn . Kanzleirat Wächter 3 JC , Hrn.
E . Ehurthanus 10 Je ; bei Hrn. Kainmerhrn . Odcrstleuln . z . D . Frhrn . Nöoer
V . Lt -rovurg von ihm selbst 1b --/l , v. Hrn. Geh . Finanzrat Drexler 25 M.,
Hrn . Remisaniv. ; r. Süpste 25 M ; bei Hrn. Rechtsanwalt Stadtralh Dr. Fr .
äöctli v Fr . I r ErarlSheim 20 Jt , Frl . Rlarie Regensburger 20 JC, Frl . Agnes
Rcgcnsvurgcr 20 ; tci Hrn . Hoflictcr . 5t . F - iglrr v . Frl Amelie Gantz 3 JC, ;
Hrn . l 'r. Kalchickmidt 10 Herren Gcbr. Ettlinger, Großh. Hofliefcr . 30 JC, \
luigen. 3 Jt ; bei Hrn. Geh . Regier .-Rai Dr. D. Mayer v . ihm selbst 25 Jt ., !
Hin. Gey . Rcgter. -Älat Jul . Lacher 20 m , Hrn. Lanvger.-Rat l 'r . Julius HeinS-
hcimcr 20 Jt , Hrn . Dir. Jakob Triclcn 10 Jt , >Fr . Riax Jos . Mayer Wlwe . ^
10 .«. ; bei der Filiale der wad . Hank v . Hr» . ObenandeSgerichlS -Ral llr. !
Stein 20 JC, Hrn. Geh . LcganonSral Dr. Kühn 20 Hrn. Großh. Steuer - '
diretlor Gey. Rat Glöckner *o JC , Hrn. Oberstaatsanwalt Arnold 20 JC, Herrn
Ovcrrenlcr.- Rcuy l 'r . Woridhoffer 20 JC , Gras S . 100 JC, g . @ 1 JC, Herrn
Baron <zelv. von Schwcttzcr- Rom 50 Jt , v . Frau L . H . 10 Je, Hrn. Obcrforstrat
Äiayctyoi,cr 20 Hrn . BerriebSblrcll. O . Engler 30 Ji , Frau Hofral Movs
30 jc , Hin . Hoslhcuicriegisfcur a . D . R . Lange 10 JC , Frau Stadirat Waltz
Wlwe . 20 jt , Hrn. Proy Hch . Ordenstein 20 Hrn. Generalmajor v . Wolff
40 Je , Hrn. Karl v . Beycr -Ehrcnbcrg 50 M , v d . Gcicllsch . f. Brauerei, Spiritus-
n . Prehhcscnfabr. vorm . G . Slnuer ui Grunwintel Xwu v . Hrn. Gch .-Ral
SaryS , Geueralietr. deS Bao. Fraueiwereuis, v . lym selbst 40 Jt , Ungen . 3 Jt ,
Frau Gch .-Ral llllmann 20 Jt , Frau L . Bär Wwe. 3 Jt , Fr . Stadtrak Leichllin
Wwe . 20 Herrn Med .- Rat Dr. L . Guiiw 30 Jt , Frau Ovcrvürgermeister
Lauter 20 Jt \ zuiammcn 7500 JC — Hierzu laut früherer Veröffentlichung
18 7oS Jt 80 ■$ ; demnach Gefammtsuinme der bis heute dahier cingegang -iicii
Gelder 20288 .«l 80 -J>.

Karlsruhe, den 23 . Januar 1902 .

Im Inventur -Ausverkauf
werden sämmtliä) e

Herbst - rrnd Wmter - Paletots , Havelocks ,
Mäntel , Joppen , Sckstafröcke ,
Herren - Anzüge , Hosen ,
Knaben - Mäntel , - Anzüge , -Joppen

zu bedeutend herabgesetzieu , sehr billigen Preisen ausverkauft, was empfehlend hiermit anzeigen

GMSGA'SS & Wels »
Kaiferstraße 70 , Marktplatz. — Telefon 1307 .

Diele Waarm miilsen in gan ; Kurier Zeit ailsverkanft sein.
fi

ein - und
Moselweine,
Rothwein ,

süss mit» herb ,
m im Faß lmd in Flaschen em«
« psiehlt

i D . I HomlmrgGr,
[j Karlsrniie. i

_
B . 9 Scölossplatzj:

Tapeziergeschäft
Karl Cröbei ?

Werderstrake 84 , .
cmpsiehlt sich im Ansertigen von «elie !'
Poistermöbeln , Tapezieren von Zimwet "'
Legen von Linoleum rc.

Umarbeiten von Möbel
billigster Berechnung .

»->

Ire Zturerliommissio» für de« Aurtsöezirk Karlsruhe .
Ter Borsiycuse : Sch netzt er.

Ter Schriftführer : Lacher .

^ Tilman Aiemeuschurider .
Im alten Charakter polychromirteGipsabgüsse dieses

und anvererMeister , als Kreujrgungsgruppen, Ateweinung
tzhrifti , hl . Mian . Hk . Uarvara , Lrid - ritt . Mutter -
gotteskopf u . s . w.

28 Ätllseen und Kunstschulen sind bereits Abnehmer
meiner polychromirlen Abgüsse nach alten Meistern.

Josef Semiiielmayr ,
Vergolder ,

Würzburg , Wattgaffe 12 ,
K« irsta»ftaltfllrNrrviklsattisua -Pl,stischerLuullilikrlitllltrrMlstkr .

4 schöne Wohnungen
für kleinere Familien sofort billigst zu
vermiethen . Näheres Krouenstrafte49

Cränselebera
werden fortwährend angekauft .

» rbprinzenstratzeS1, «. Stock.

der

Aenediktmerinnen zu Aosheim (W ).
Dieses Pensionat bietet den Eltern Gelegenheit , ihren Töchtern eine ernste,

ausgezeichnete Erziehung , sowie Vervollkommnung in der französischen
Sprache , mit gesichertem Erfolge , besonders in der Anssprache , geben zu lassen.

Zahlreiche Referenzen aus den besten Familien Badens.
Mehrere , ganz französische Lehrerinnen . Freundliches Familienleben, wahr¬

haft mütterliche Pflege , Mineralbäder, Haus mit Park und Gärten, am Fuße des
St . Odilienbergcs.

Pensionspreis 400 Mk., Wäsche und Bettzeug mit inbegriffen .
Nähere Mittheilungeu gibt die Ehrw . Frau Priori « .

Aerztliche Anzeige .
Habe mich dahier

Stefanienstraße 54
als prakt . Arzt und Lpezialarzt für Kinderkrankheiten
niedergelassen .

Lr. Carl Ahronheim.
Telefon 191 .

Katholischer Männerverein Constantia.
A >n nächsten Sonntag , den 2. Februar , Abends '/*$ Uhr , wird im ober^

Saal des Vereinshauses (Cafö Nowack) ein Tanzkränzchen stattfinden , wozu
vereyrl . Mitglieder mit ihren Familienangehörigenhiermit höflichst eingcladen st""'

Das Er sch einen in Kostümen ist erwünscht .Tas O' infiibrnngSrrcht ist , des beschränkten Raumes wegen , für dst"
Veranstaltung anfgchobrn, und werde» die Theilnehmer ersucht , beim Eintritt
den Saal — der Kontrolle wegen — Mitgliedkarte oder Vereinsabzcichen
zuzeigcn.

Der Eingang ist von der Ettlingcrstraße aus zu nehmen . Der Vorsts®*'

Sprechst. 8
3

- 10 Uhr Vorm .
- 5 Uhr Nachm .

■SSli

Generalversammlung
der Krankeuzuschußkasfe der kathol. Vereine

für Karlsruhe und Umgebung .
Sonntag , den 2 . Februar , Nachmittags 4 Uhr , stndet unsere dies °

jährige Generalversammlung , verbunden mit der 4 . Quartalversammlung, im
3. Stock deS Cafö Nowack statt.

Hierzu werden die Mitglieder freundlichst eingeladen . Etwaige Anträge
werden unter Punkt 8 bei der Generalversammlungmündlich entgegeugenommen .

Die Verwaltung .

Fidelitas,
, ',a '

:KS;,‘.'.
"’ taMd . 8.

Brreinslokal : Eintracht , Karl- Friedrichstraße 30 U,
Aufgang zur Handelskammer .

Bereinsabend: Dienstag S Uhr .
Gesellige Abende : Donnerstag und Samstag 9 Uhr.
Stellenvermittlung. Krankenkasse rc. rc . : Kaufmann

&. Witzler , Kaiserstraße 237 , Telefon 1354.
Auskünfte: Prokurist F. 8 . Müller, Luiscnstraße 30,

Telefon 90, Buchhändler i . Leuler, Herrcnstratze 34,
Telefon 1286.

€ tän §elebern
werden fortwährend angekaust Kreug -
str a sie 10 , 8. Stock, bei der Kleinen
Kirche .

ckAliu altcö Fahrrad (Hochrad), würde
sich als Schild für Nadfahrstation

(Wirthschast ) eignen, ist für 5 Mark zu
verkaufen . Näheres in der Expedition
dieses Blattes .

mm
SrbpriratiM 1 .

Schweisgiit
Vorzügliche

Flügel , Pianinos
und

Harmoniums
Kauf und Miethe.
Pianinos von u . 450.
Harmoninms von u. 8o an.

Uener 100 Instrumente m AnswaüL
Reelle Preise . — Fachmännische

Garantie.
Umtausch gespielter Instrumente.

^ mll .verpflichteter

» KARLSRUHE !
1303 Kriegstr77 . (,Mlulll

3
XN)|

Altarker ;en,

Anenlgeltliche Ausnahme
ev . lebenslänglich

findet tüchtige Person in käkh . Beamten¬
familie im Schwarzwald. Angebote mit
Lebenslauf und Rückporto an die Ex¬
pedition unter Nr. 104.

EmehübscheWohnung ,
Vorderhaus, bestehend aus 4 Zimmern
und Zubehör, in der Nähe deS Bahnhofs,
auf 1. April 1902 zu vermiethen .
Näheres Adlerstratze 4L (Bureau deS
. Bad. Aeob .").

in nur gutem Wachs empfiehlt
Friedrich Zirfo

Schützenstraße 46 .

Ichlllilg-Gksulh.
Für einen ordentlichen Junge"

ist in meinem Hause unter günstigen
Bedingungen bei sofortiger Ver¬
gütung eine Lehrstelle frei.

Jacoh Löwe
Adolf Löwe Sohn ,

Mauufaktnrwaareu,
A dlerstrnße 18 «, ^

Verkaufs-Anzeige, ,Ein Sirschsopha , so sgut wie ne«
für 30 Mk .. desgleichen ein Diva» ^
35 Mk. sind zu verkaufen Wer » « '
strahe 84 , Hof, parterre . ^

Verantwortlich :
Für den politischen Theil:

Josef Theodor Meyer .
Für Kleine badische Chronik, Lokatt ..'
Vermischte Nachrichten und ÄerichtSlä"'

Hermann Baßlcr . .
Für Feuilleton, Theater, Concertr,

und Wiffenschaft:
Heinrich Vogel . .

Für Handel und Verkehr, Hau?«
Landwirthschast , Inserate und Reklame

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe.

RotationS-Druck and ilrr . nz ker Aksik
gejeülchajt . Badenia " in Karlsrur'

Adlerstraße 48.
Heinrich Vogel , Direktor.
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